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Fortschritt 昀ndet nicht nur im Labor statt. Bei McKinsey 
begleitet der Chemieingenieur Moritz digitale Transformationen 
in der Gesundheitswirtschaft. Damit auf jede Herausforderung 
schnell eine innovative Lösung folgen kann.

Was willst du verändern? karriere.mckinsey.de/change-it
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Die Zeiten sind paradox.  

Viele Consultingunternehmen erlebten 2023 einen Bewerber:innenansturm, den sie sich gar nicht recht erklären 

konnten und damit frühzeitig erreichte Einstellungsziele. Es waren plötzlich sehr viele gute Kandidat:innen auf 

dem Markt, und niemand wusste so recht, woher sie kamen. Gleichzeitig ist noch immer von einem Fach- und Füh-

rungskräftemangel zu hören, auf den es gilt, eine Antwort zu finden. Zudem schreitet der demografische Wandel 

weiter voran. Vor Jahren erlebten wir den Paradigmenwechsel von einem Arbeitgebermarkt zu einem Bewer-

ber:innenmarkt. Auch wenn objektiv wenig dafür spricht, so scheint es, dass das Verhältnis aktuell gekippt ist. 

Wir dürfen gespannt sein, welche Antworten 2024 darauf geben wird. 

Ein anderes Paradoxon: Es gibt keine seriösen Wissenschaftler:innen, die den anthropogenen Treibhauseffekt in 

Frage stellen. Temperaturrekorde sind seit Jahren ziemlich zuverlässig immer genau ein Jahr gültig, bevor sie 

wieder übertroffen werden. Darauf zu reagieren und zu handeln, muss die Maxime sein. Müsste. Denn die größ-

ten Erfolge feiern Politiker:innen und Parteien, deren einzige Strategie es ist, zu sagen: Bleib im Sessel sitzen, du 

musst nichts ändern, du musst dich nicht ändern, schuld sind die anderen. Leider scheint das zunehmend auch 

bei Menschen zu verfangen, deren Intellekt eigentlich anderes hergeben sollte. 

Zurück zur Consultingbranche: Nachdem sich die Marktlage 2023 trotz globaler Dauerkrisen durchaus positiv ent-

wickelt hatte und es gelang, die Stimmung von der der Gesamtwirtschaft abzukoppeln (siehe auch Seite 6), zeigt 

der Blick auf 2024 zumindest Unsicherheit. Man weiß noch nicht genau, wohin die Reise gehen wird. Selten zuvor 

wurden zu diesem Zeitpunkt des Jahres so wenige große Recruitingevents angekündigt, sogar die renommierte 

Hohenheim Consulting Week wurde abgesagt. Hoffnung machten aber die Gespräche mit den Unternehmens-

verantwortlichen, die wir traditionell in den letzten Wochen des Jahres führen, denn die Stimmung ist weiterhin gut 

und fast alle betonten, weiter auf Wachstumskurs zu sein – und die nötigen Schritte zu unternehmen. Einige die-

ser Unternehmen finden sich in dieser Ausgabe und freuen sich sicher darauf, Sie kennenzulernen. 

 

Herzlichst  

David Lins 

Liebe Leserin, lieber Leser!

// Die besten Inhouse-Consulting-Adressen 

// Einstieg via Dualem Studium & Trainee 

// Beratungen für Digitalisierung + Innovation 

// Praxisbericht: International arbeiten 

// Karrieresprungbrett Praktikum 

// Frauen in der Arbeitswelt IT-Beratung

Vorschau auf Ausgabe 1-2024 von junior //consultant am 8. April 2024 // Die Themen
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News & Events

Die wichtigsten Veranstaltungen und  

Neuigkeiten der Consulting-Branche

News & 
Events
Weitere aktuelle Events und Angebote gibt es 

auf juniorconsultant.net

McKinsey // Spuren hinterlassen

McKinsey // Spuren hinterlassen 2024 // 15. bis 18. Februar 

in Kitzbühel 

Beim Event „Spuren hinterlassen“ von McKinsey haben die Teil-

nehmer:innen die Chance, die Persönlichkeiten, Vorge-

hensweisen und Werte von McKinsey kennenzulernen und 

anhand einer Fallstudie zu erfahren, wie die Beraterinnen und 

Berater arbeiten und welchen Herausforderungen sie sich stellen. 

Das alles findet in Kitzbühel statt, einem der schönsten Winter-

sportorte der Welt.  

Bewerbung noch bis zum 4. Januar 2024 unter   

karriere.mckinsey.de/karriere/events-im-uberblick. 

u

JCNetwork & BDSU  

Die nächsten Termine der Dachverbände der studentischen 

Unter nehmensberatungen  

 

BDSU // Frühjahrskongress 2024 

21. bis 24. März 2024 // Lüneburg 

Ausrichter: Contact & Cooperation Lüneburg e.V. 

Mehr erfahren unter bdsu.de und bdsu-kongress.de 

 

JCNetwork Days 

Frühjahr 2024 // Ort und Ausrichter sind noch nicht 

bekannt 

Die JCNetwork Days sind eine Plattform für Erfahrungsaus-

tausch und ein Netzwerk zwischen studentischen und nicht-

mehr-studentischen Consultants.  

Alle Infos und Termine unter days.jcnetwork.de und  

jcnetwork.de 

u

Wie läuft’s, Consulting? – Stabil!

Der jüngste Geschäftsklimaindex (GKI) des Bundesverbands 

Deutscher Unternehmensberatungen (BDU) lässt eine konjunk-

turelle Seitwärtsbewegung der Branche erkennen. In der vier-

teljährlich durchgeführten Befragung liegt der Indexwert für die 

Unternehmensberatungsbranche im September 2023 bei 96,0 

Punkten (Q2/2023: 96,7). Der Consulting-Branchenindikator 

wird nach der gleichen Systematik wie der ifo-Geschäftsklima-

index für die Gesamtwirtschaft erhoben. Im Vergleich dazu ent-

wickelt sich der GKI deutlich positiver (Ifo-Geschäftsklimaindex 

09/2023: 85,7 Punkte – ein Rückgang um 2,9 im Vergleich zu 

88,6 Punkten 06/2023). BDU-Präsident Ralf Strehlau: „Die Stim-

mung unserer Branche ist gut, insbesondere in den mittelstän-

dischen Unternehmen. Doch der Ausblick ist aktuell unklar. Wir 

sehen aber moderat positive Zeichen und rechnen deshalb 

damit insgesamt mit einer positiven Entwicklung.“ 

 

Strategieberatungen mit Aufwind, HR spürt Einsparungen 

Consultingunternehmen mit dem Schwerpunkt Strategiebera-

tung blicken deutlich optimistischer in die Zukunft als zuletzt: 

Sie verzeichnen mit 94 Punkten und einem Anstieg von 2,8 

Punkten die positivste Entwicklung. Ähnlich positiv ist das Stim-

mungsbild in den Sanierungs- und Insolvenzberatungen. Mit 

106 Punkten ist der Indexwert hier etwas höher als zuletzt 

(Q2/2023: 105,6). HR-Beratungen hingegen verzeichnen einen 

deutlichen Rückgang um 4,5 auf 94 Punkte (Q2/2023: 98,5). 

Das könnte ein Anzeichen dafür sein, dass aktuell Personalent-

wicklungs-Maßnahmen auf Eis gelegt werden. Positive Signale 

erhält die Beratungsbranche auch durch eine erhöhte Nach-

frage aus dem öffentlichen Sektor. 46% der Befragten bewerten 

die Nachfrage aus diesem Bereich aktuell positiv (Q2/2023: 36 

Prozent). 

 

Ausblick bereitet Sorgen 

Insgesamt geht die gesamtwirtschaftliche Entwicklung geht 

auch an der Consulting-Wirtschaft nicht spurlos vorüber. Der 

Indexwert für große Beratungsfirmen, deren Umsatz 50 Millio-

nen Euro übersteigt, sinkt um 1,5 Punkte auf 96 (Q2/2023: 

97,5). Sie spüren vermehrt die Zurückhaltung ihrer Kunden bei 

der Beauftragung neuer Großprojekte. 

 

Studie und Methodik 

Die BDU-Geschäftsklimabefragung ist das zentrale Stim-

mungsbarometer der Consultingwirtschaft und bietet aktuelle 

Einblicke in die Geschäftslage sowie die Geschäftserwartungen 

für die kommenden sechs Monate – differenziert nach Unter-

nehmensgröße und Beratungsschwerpunkt.  

 

Mehr unter bdu.de 

u
Geschäftsklima im Consulting weiter stabil – Stimmung besser 

als in der Gesamtwirtschaft



Werde Berater der 
Weltmarktführer

Was wir tun, 

tun wir aus Leidenschaft.

Mit dem cbs Traineeprogramm 

startest Du direkt in Deine 

beru�iche Zukunft mit unbefris-

tetem Arbeitsvertrag und attrak-

tivem Gehalt. Dazu machen wir 

aus Dir in nur vier Monaten einen 

SAP-Spezialisten (m/w/d) und 

bereiten gemeinsam den Weg für 

eine Karriere in der internationalen 

Unternehmensberatung.

Bist Du dabei?

cbs-consulting.com

Voller 
Energie  
voraus 

Heute die Energiewelt von 
morgen gestalten – als Consultant  
 

Als praxisnahes Beratungshaus für die gesamte Energie-

wirtschaft helfen wir unseren Kunden seit 20 Jahren dabei, die 

Herausforderungen der Digitalisierung und der 

Veränderungen in der Energiewirtschaft zu bewältigen. 

Wir arbeiten 100 % remote und deutschlandweit, stellen eine 

intensive Einarbeitung und umfassendes Mentoring sicher 

und sind mit unseren Projekten immer am Puls der Zeit. 

 

Neugierig? www.utility-partners.de  

McKinsey // Skills for Successu
Skills for Success // Online-Eventreihe von McKinsey // Noch 

bis 13. Dezember 2023 

Virtuelle Eventreihe für Studierende in Europa und Early Career 

Professionals, die sich als Menschen mit unterschiedlichem 

sozioökonomischem Hintergrund (wie bespielsweise First-Gen-

eration-Students oder Stipendiat:innen) bezeichnen.  

Anmeldeschluss für Meet Our Consultants am 13. Dezember ist 

der 11. Dezember. 

Weitere Infos unter mckinsey.com/careers/skills-for-success

Wichtiger Hinweis der Redaktion 

Der Veranstaltungskalender spiegelt den Stand Ende Novem-

ber 2023 wider. Nach dem Redaktionsschluss können sich Än-

derungen ergeben haben. Es wird immer empfohlen, sich 

vorab online über die Termine zu informieren.  

Gap Year Programm von Bain

Bain // Gap Year Programm ab September 2024 //  

Bewerbungsschluss: 10. Dezember 2023 

Das Programm bietet vier Praktika und richtet sich an Univer-

sitätsstudierende aller Fachrichtungen, die Mitte 2024 ihr Bach-

elorstudium abschließen. Die Praktika starten im September 

2024 und enden im August 2025.  

Alle Informationen unter joinbain.de

u

Female Intensiveship – BCG

Female Intensiveship // nächster Termin Ende Februar bis Mitte 

März // Bewerbungsschluss 8. Januar 2024 

Female Intensiveship bei BCG – das sind vier Wochen Prak-

tikum mit einem Rahmenprogramm aus Events und Trainings 

plus persönlichem BCG-Buddy und spezieller Interviewvor-

bereitung. Von Februar bis September 2024 warten in drei un-

terschiedlichen Zeiträumen  jeweils bis zu vier verschiedene 

Starttermine – ganz individuell, so wie es am besten passt.    

Die  Starttermine für die drei Praktikumszeiträume:  

Frühjahr: 26. Februar bis 11. März 

Sommer: 8. bis 29. Juli 

Herbst: 2. bis 23. September 

Bewerbungsschluss für die Zeiträume im Frühjahr ist der 8. Januar 

2024. Teilnehmen können deutschsprachige Studentinnen aller 

Fachrichtungen und von allen Hochschulen (Bachelorstu-

dentinnen ab dem dritten Semester, Diplom- und Magisterstu-

dentinnen im Hauptstudium, Masterstudentinnen) und 

Doktorandinnen sowie Professionals, die erste praktische Er-

fahrungen gesammelt haben.  

Alle Informationen zur Teilnahme und Bewerbung unter 

bcg-einstieg.de/female-intensiveship

u



S
ie haben mit Atruvia und Statista 

eine Studie zu nachhaltigen Kon-

tomodelle erstellt. Zunächst ein-

mal: Was macht ein nachhaltiges Kon-

to(modell) aus? 

Das ist eine gute Frage. Wir haben, als 

wir uns Gedanken zu nachhaltigen Kon-

tomodellen gemacht haben, viel über 

Narrative diskutiert. Ob es der Ausgleich 

des CO2-Fußabdrucks ist oder die Karte 

aus nachhaltigem Material. Uns war sehr 

schnell klar, dass wir ganz viel über Ver-

mutungen sprechen und wenig fundierte 

Literatur zu diesem Thema vorliegt. Ins-

besondere aus Kundenperspektive. 

Daher haben wir Statista beauftragt, eine 

repräsentative Studie durchzuführen und 

Kunden gezielt zu den Elementen eines 

nachhaltigen Kontos zu befragen. 

Methodisch haben wir uns am KANO-

Modell orientiert. Dies hat einfach den 

Vorteil, dass wir aus Kundensicht eine 

Antwort darauf bekommen haben, wel-

che möglichen Komponenten Begeiste-

rungs-, Leistungs- und Basisfaktoren dar-

stellen. Insbesondere die Begeisterungs-

merkmale haben uns interessiert, 

Das Unternehmen Atruvia, Digitalisierungspartner der genossenschaftlichen FinanzGruppe und einer der 
größten Finanz-IT-Dienstleister in Deutschland, hat zusammen mit Statista jüngst eine Studie zu nachhaltigen 
Kontomodellen erstellt.  Angestoßen und mitbegleitet hat dies Malte Wingen, der bei der Atruvia AG die 
Kontomodellberatung verantwortet. Im Interview spricht er über Beweggründe, Ergebnisse und Learnings.

„Insbesondere die junge Zielgruppe unter-
streicht den Fokus auf  Nachhaltigkeit”

u
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Nachhaltigkeit

Malte Wingen über eine von der Atruvia AG initiierte Studie zum Thema „Nachhaltige Kontomodelle“

Wie bringt man Nachhaltigkeit und Banking zusammen, ohne ins Greenwashing abzudriften?
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um herauszufinden, welche Optionen 

eines nachhaltigen Kontomodells markt-

differenzierend durch Kunden wahrge-

nommen werden. 

Ein nachhaltiges Konto zeichnen aus 

Kundensicht besonders Transparenz und 

echte Nachhaltigkeit aus. So ist die 

papierlose Kontoführung ein Basisfaktor, 

der heute einfach vorausgesetzt wird. 

Eine transparente Nachhaltigkeitsstrate-

gie ist ein Beispiel für ein Leistungsmerk-

mal, welche die Kunden zwar nicht 

begeistert, jedoch zu Unzufriedenheit 

führt, wenn sie fehlt. Besonders begei-

stern lassen sich Kunden durch nachhal-

tige Karten und insbesondere durch ech-

te regionale Nachhaltigkeitsprojekte mit 

der Möglichkeit der Einflussnahme. 

Besonders ambivalent wird der heute 

häufig anzutreffende Ausgleich des CO2-

Ausstoßes gesehen, da hier schnell eine 

Form des Greenwashing unterstellt wird. 

Dies empfinden Kunden als besonders 

negativ und führt in der Folge vielfach zur 

Ablehnung eines solchen Kontomodells. 

 

Können Sie uns einen Einblick in die 

Erstellung der Studie geben und etwas 

über die Beweggründe und Hinter-

gründe erzählen? 

Die Studie haben wir im Rahmen einer 

Masterthesis erstellen lassen. Wir beglei-

ten regelmäßig Mitarbeiter*innen in 

einem praxisnahen, dualen Studium und 

schaffen dadurch ein solides fachliches 

Fundament für den Start in eine Consul-

tinglaufbahn. Natürlich suchen wir hier 

nach Fragestellungen, die unsere Man-

danten heute und in Zukunft bewegen. 

Dass Nachhaltigkeit eines der zentralen  

Themen der nächsten Jahre ist, wird heu-

te wohl keiner mehr abstreiten. Insbe-

sondere, da es auch durch die Gesetzge-

bung und Regulatorik zunehmend Einzug 

in den Unternehmensalltag hält. Wir 

haben hier einfach gesehen, dass es im 

Investmentbereich und im Kreditgeschäft 

zunehmend mehr Lösungen mit nachhal-

tigen Elementen gibt. Bei der Kon-

toführung sah es dort jedoch anders aus. 

Es gibt einzelne spezialisierte Anbieter 

und einzelne isolierte Angebote. Zudem 

hatten wir die These, dass gerade Unter-

nehmen, die regional agieren, eine exzel-

lente Ausgangsbasis haben, um Nach-

haltigkeit glaubhaft zu verkörpern. 

 

Welche Herausforderungen gab es in 

der Erarbeitung? 

Die größte Herausforderung war, dass es 

relativ wenig Literatur und empirische 

Forschungsergebnisse gab und wir vieles 

neu fragen und denken mussten. Dies hat 

in der Vorbereitung der Studie zu vielen 

Iterationen geführt. Herausfordernd war 

ebenso, eine Abgrenzung zwischen dem 

Produkt Konto und weiteren Angeboten 

einer Bank sicherzustellen. Wir wollten ja 

schließlich wissen, was die Kunden an 

einem nachhaltigen Konto besonders 

begeistert. Ebenso hatten wir natürlich 

alle bereits Erfahrungen aus Kontomo-

dellberatungen, die wir seit Jahren bei 

uns im Consulting machen. Dies führte 

unvermeidlich zu eigenen Thesen, wie 

denn wohl ein solches Konto aussehen 

muss. Die Herausforderung war dann, die 

eigene Meinung auch in Frage zu stellen. 

Und die Kunden haben uns einen Blick 

gegeben, den wir vielfach so nicht ver-

mutet hätten. 

 

Was sind für Sie die interessantesten 

und überraschendsten Erkenntnisse? 

Interessant und für mich auch gleicher-

maßen überraschend, war das sehr hohe 

Interesse von 55 Prozent aller Befragten 

an einem nachhaltigen Konto. Hier hat 

sich vor allem gezeigt, dass ein nachhal-

tiges Kontomodell über alle Altersgrup-

pen hinweg relevant ist, wobei dann 

Nachhaltigkeit ist eines der 
zentralen Themen der  

nächsten Jahre,  
insbesondere, da es durch 

Gesetzgebung und  
Regulatorik zunehmend  

Einzug in den  
Unternehmensalltag hält

t

     s

u

Malte Wingen kümmert sich  bei Atruvia um die Kontomodellberatung in Banken  

und das Thema „Nachhaltige Kontomodelle“ 
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Nachhaltigkeit

wiederum weniger überraschend die jün-

geren Kundengruppen bis 45 Jahre eine 

leicht höhere Affinität gezeigt haben. 

Besonders überraschend war die hohe 

Wechselbereitschaft bei den interessier-

ten Kunden. Zudem hat sich gezeigt das 

Kunden bereit sind für die Nutzung eines 

nachhaltigen Kontos zu bezahlen. Mehr 

als die Hälfte der befragten Personen mit 

einem Interesse an nachhaltigen Konto-

modellen ist bereit, hierfür Geld zu inve-

stieren. Insbesondere die junge Zielgrup-

pe unterstreicht dabei den Fokus auf die 

Nachhaltigkeit. Die Zahlungsbereitschaft 

für ein nachhaltiges Konto ist in der Grup-

pe bis 34 Jahre am größten. Die Zah-

lungsbereitschaft liegt hier bei deutlich 

über einem Euro pro Monat. 

 

Was bedeuten diese Ergebnisse für die 

Banken? 

Dieses große Interesse der jungen Kunden 

und Kundinnen bietet den Banken eine 

große Chance, gerade die Kund*innen der 

Zukunft mit einem spannenden nachhalti-

gen Girokonto an sich zu binden. Voraus-

setzung dafür ist die passende Ausgestal-

tung der Girokonten und vor allem die 

konsequente Vermeidung von Kompo-

nenten, die den Verdacht des Greenwas-

hing entstehen lassen. Unerlässlich ist 

zudem, ein nachhaltiges Konto mit einer 

sichtbaren Nachhaltigkeitsstrategie zu ver-

ankern und die Kunden zu informieren. 

Heute nutzen nur neun Prozent der Kun-

den ein nachhaltiges Konto bei einer Bank. 

55 Prozent  würden jedoch in ein entspre-

chendes Konto wechseln. Über ein Drittel 

der Kunden würde sogar die Bankverbin-

dung wechseln, wenn ihnen eine andere 

Bank ein nachhaltiges Konto anbietet. Bei 

den Kommunikationskanälen wird es ins-

besondere auf den digitalen Kanal ankom-

men. Hier informiert sich die deutliche 

Mehrheit die Kunden mit Interesse an 

nachhaltigen Kontomodellen über die 

Angebote. Klassische Kanäle, wie bei-

spielsweise das Beratungsgespräche in 

der Filiale spielen eine eher untergeord-

nete Rolle, können aber natürlich ergän-

zend einen Mehrwert stiften. Grundsätzlich 

merken wir auch in unseren Beratungs-

mandaten, dass die Zeit reif ist, sich einem 

nachhaltigen Kontomodell zu widmen. 

 

Welche Rolle spielt Nachhaltigkeit bei 

Atruvia insgesamt, auch in Bezug auf 

die eigenen Beratungsleistung?  

Da würde ich gerne meine Kollegin Dr. 

Marina Maier ins Spiel bringen, die bei 

uns das Nachhaltigkeitsmanagement ver-

antwortet und viel fundierter antworten 

kann, als ich das könnte.  

 

Marina Maier: Als genossenschaftliches 

IT-Unternehmen tragen wir Verantwor-

tung – natürlich auch in Bezug auf (ökolo-

gische) Nachhaltigkeit. Und die hat viele 

Facetten – intern, in Richtung unserer 

Kund*innen, also in Richtung Bank, aber 

auch gesellschaftlich. Ein Beispiel: Als 

Betreiber von hochverfügbaren Rechen-

zentren ist es klar, dass Atruvia eine Men-

ge Strom verbraucht, um den 24/7-

Betrieb sicherzustellen. Hier setzen wir an, 

verschlanken Prozesse, um Effizienz zu 

steigern und versuchen, den Energiever-

brauch laufend zu senken. Wo möglich, 

beziehen wir Ökostrom, wo nicht mög-

lich, kompensieren wir den Verbrauch. Ein 

weiterer wesentlicher Aspekt: Wir unter-

stützen unsere Kund*innen dabei, ihren 

Anforderungen in Sachen Nachhaltigkeit 

nachzukommen. Da geht es um regulato-

rische Anforderungen wie die EU-Taxo-

nomie, die zuletzt für größere mediale 

Aufmerksamkeit gesorgt hatte und die 

die Banken künftig umsetzen müssen. 

Dafür ist wiederum ein umfangreiches 

Datenmanagement nach ESG (environ-

mental, social, governance) notwendig – 

und da kommt Atruvia ins Spiel. Mit Blick 

auf die Gesellschaft ist uns beispielswei-

se ein sauberer und ethisch korrekter 

Umgang mit den Daten der 

Endkund*innen ein großes Anliegen. Das 

in aller Kürze, Nachhaltigkeit ist für uns 

ein unglaublich vielfältiger Begriff. 

Die Mehrheit der Kunden 
mit Interesse an nachhaltigen 
Kontomodellen informiert 

sich auf dem digitalen 
Kanal über die Angebote,  
Beratungsgespräche in der 

Filiale spielen eine eher 
untergeordnete Rolle

t

     s

Malte Wingen // Atruvia AG

Malte Wingen, Jahrgang 1988, verantwortet bei der Atruvia AG Projekte zur Neuge stal-

tung des Zahlungsverkehrs und damit verbunden auch das Pricing im Zahlungs verkehr für 

die VR-Banken. Nach einer Banklehre studierte er an der Frankfurt School of Finance & 

Management und war beruflich als Firmen- und Privatkundenbetreuer aktiv. Seit 2019 ist 

er Consultant bei Atruvia und absolviert aktuell berufsbegleitend ein EMBA-Studium an 

der Universität Münster. In seiner Freizeit genießt er die Zeit zu Hause mit seiner Familie. 

Sportlich ist er seit vielen Jahren beim Badminton aktiv und unterstützt den Verein zudem 

ehrenamtlich in der Vorstandsarbeit. Neben dem sportlichen Hobby ist er in der Kleinstadt 

Beckum im Ortsansässigen Schützenverein aktiv.

u

Dr. Marina Maier ist als Principal Expert  

Sustainable Culture für das Nachhaltigkeits- 

management bei Atruvia verantwortlich
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start 2024 – wir stellen ein!

Arbeitgeber im Porträt: 14 Unternehmen, die 2024 Student:innen und Hochschulabsolvent:innen einstellen

Wer 2024 bei einem Consultingunternehmen anheuern möchte, kann sich zwischen vielen potenziellen  
Arbeitgebern entscheiden. In junior //consultant stellen sich in der Winterausgabe immer besonders interes-
sante und interessierte Unternehmen vor. Sie alle eint: Sie stellen Hochschulabsolvent:innen ein und haben viel 
zu bieten. Viel Spaß beim Informieren, Vergleichen – und vielleicht Bewerben!  
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McKinsey & Company

International führende Unternehmensberatung

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1926  

 

Unternehmensprofil . . . McKinsey & Company  

ist die in Deutschland und weltweit führende 

Unternehmensberatung. Wir unterstützen  

Organisationen aus dem privaten, öffentlichen und 

sozialen Sektor bei ihren wichtigsten  

Veränderungen. In enger Zusammenarbeit helfen 

wir unseren Klienten dabei, mutige Strategien zu  

entwickeln und Fähigkeiten aufzubauen, um  

Wandel nachhaltig zu gestalten. 

 

Branchenfokus . . . . . . Zu unseren Klienten gehört 

die Mehrzahl der 100 weltweit größten Industrie- 

und Dienstleistungsunternehmen, der wachstums-

starke Mittelstand und Start-ups quer durch alle 

Branchen – sowie Regierungsstellen und private  

und öffentliche Institutionen. 

 

Mitarbeitende . . . 3.300 (Deutschland +  

Österreich), davon 2.500 Berater(innen) 

 

Wichtigstes Credo . . . . . Für alle Beraterinnen und 

Berater gilt die „Obligation to Dissent”:  

Konstruktive Kritik ist ausdrücklich erwünscht – 

ohne Rücksicht auf Hierarchien und Interessen. 

 

Wir suchen . . . . Talente mit Führungspotenzial,  

Integrität, scharfem analytischen Verstand,  

Kreativität und der Fähigkeit,  

Menschen zu begeistern.  

Wir unterstützen sie durch Trainings und 

Mentor:innen bei ihrer persönlichen Entwicklung. 

 

Karrierestufen . . . . . (Fellow/Associate) Intern,  

(Junior) Fellow, Associate,  

Engagement Manager:in, Associate Partner,  

Partner, Senior Partner 

 

Darum McKinsey . . . Talente schätzen die Breite 

der Themen und die Möglichkeit, mit unseren  

Klienten an entscheidenden Zukunftsthemen zu 

arbeiten. Bei uns lernt man sehr schnell sehr viel. 

„Das Thema Diversität hat bei uns  
im Recruiting mit die höchste Priorität” 

Gibt es neue Blickwinkel bei der Mitarbeitendensuche? Und welche Stra-

tegie(n) fahrt ihr, um die Talente zu erreichen? 

Bei McKinsey arbeiten Menschen mit den unterschiedlichsten Fachhinter-

gründen und die Profile sind in den letzten Jahren deutlich vielfältiger ge-

worden. Das Thema Diversität hat bei uns im Recruiting schon seit einigen 

Jahren mit die höchste Priorität. Um ein paar Zahlen zu nennen: Ungefähr die 

Hälfte unserer Kolleginnen und Kollegen hat einen nicht-wirtschaftswissen-

schaftlichen Hintergrund und wir haben uns zum Ziel gesetzt, dass fünfzig Pro-

zent unserer Neueinsteiger:innen Frauen sind. Wenn wir auf das gesamte 

Unternehmen schauen, ist der Frauenanteil tatsächlich schon fast bei fünfzig 

Prozent. Wenn wir nur auf die Beratungsfunktion schauen, dann sind wir noch 

nicht ganz da, aber durch das Recruitingziel von fünfzig Prozent kommen wir 

auch da noch hin. 

Wir fassen den Begriff Diversität aber auch weiter. Das bedeutet zum Beispiel, 

dass wir darauf Wert legen, viele Kolleginnen und Kollegen einzustellen, die 

zu den sogenannten „First Generation Students“ gehören. Sie sind in ihren Fa-

milien die ersten, die studieren. Wir sind dieses Thema ganz bewusst ange-

gangen  und rekrutieren in Deutschland mittlerweile an über 150 Universitäten 

und Fachhochschulen. Das ist wichtig, weil die First Generation Students nicht 

immer namhafte Hochschulen in größeren Städten besuchen. Oft sind das ja 

auch junge Menschen, die weiter im heimischen Betrieb arbeiten und in der 

Nähe bleiben und damit häufiger an kleineren Hochschulen studieren. 

 

Auch das Anforderungsprofil an Consultants hat sich sehr geändert. Wel-

che Skills sind besonders gefragt? 

Primär geht es um Fachkompetenz, auch wenn das Studienfach weiterhin 

zweitrangig ist. Wir suchen Menschen mit starken analytischen und Problemlö-

sungsfähigkeiten, aber wir stellen nicht mehr nur Absolvent:innen oder Promo-

vierte ein, sondern auch Professionals mit Berufserfahrung in einem einschlägigen 

Bereich, wie zum Beispiel Expert:innen in Nachhaltigkeit oder Analytics. Wenn 

du also mit den besten Leuten arbeiten, mehr sehen und schneller voran-

kommen möchtest, bist du richtig bei uns! Zudem wird das Thema Resilienz 

in turbulenten Zeiten immer wichtiger. Der Job ist noch herausfordernder ge-

worden, weil die Erwartungshaltung der Klienten eine andere ist als früher. 

Der Schwerpunkt liegt immer mehr auf der Umsetzung der gemeinsam erar-

beiteten Strategien. Sicher ist: Bei McKinsey stellst du dich im Team den größ-

ten Herausforderungen unserer Zeit und entwickelst dich dabei stetig weiter. 

Jonathan Steinbach,  

Director of Recruiting (Deutschland & 

Österreich) bei McKinsey
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EY-Parthenon

Global tätige Strategieberatung von EY

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1991 

 

Unser Profil . . . . . . EY-Parthenon ist eine der  

weltweit größten Strategieberatungen. Deswegen sind 

Abwechslung und Herausforderungen bei uns garantiert. 

Unser Ziel: Strategien entwickeln, die in der echten Welt 

funktionieren und die besten Antworten auf die  

Fragen der CEOs von heute liefern. 

 

Branchenfokus . . . . Strategieberater:innen zeichnet aus, 

dass sie sich flexibel in die unterschiedlichsten Geschäfts-

felder einarbeiten können. Bei uns erwarten dich viele 

abwechslungsreiche Erfahrungen in den unterschiedlich-

sten Branchen. Dazu zählen unter anderem Industriegüter, 

Konsumgüterindustrie & Handel, Bildungswesen,  

chemische Industrie, Finanzdienstleistungen, Life  

Sciences, Private Equity, Technologie Medien &  

Telekommunikation und Immobilien- & Bauwirtschaft. 

 

Mitarbeitende . . . . . Über 9.000 weltweit 

 

Wichtigstes Credo . . . Jeder ein Individualist –  

zusammen ein Dreamteam! Uns machen echter Teamspirit 

auf Augenhöhe und eine Kultur, in der wir wertschätzend, 

freundschaftlich und offen miteinander umgehen, aus. 

 

Wir suchen . . . . echte Klartexter:innen, die neue Wege 

gehen und Antworten auf die drängenden Fragen globaler 

Unternehmen finden. Egal, ob du noch studierst, deinen 

Abschluss gerade in der Tasche hast oder schon Berufs-

erfahrung gesammelt hast – bewirb dich bei uns!  

Wir suchen nach Personen aus unterschiedlichen  

Studienrichtungen, sei es BWL oder ein technisches oder 

naturwissenschaftliches Studienfach. 

 

Darum EY-Parthenon . . . . . . Beratungskarrieren gibt es 

viele – aber keine wie die bei uns! EY-Parthenon bietet dir 

Herausforderung und Abwechslung von Tag 1.  

Egal, in welcher Position du einsteigst, du wirst sofort  

vollwertiges Teammitglied. Du arbeitest eng mit  

Mandant:innen und deinem Team an den spannendsten 

Fragen der Führungsebene. Bei uns erwarten dich ein 

internationales Umfeld und vielfältige Coaching-,  

Mentoring und Trainingsangebote. 

„Ab Tag eins vollwertiges Teammitglied!”

Welche Qualifikationen müssen Kandidat:innen nachweisen, um in 

der Consultingbranche zu bestehen?  

Die Strategieberatung ist ein „People Business“. Unsere Kund:innen 

erwarten, dass wir gemeinsam mit ihnen sehr komplexe und heraus-

fordernde Fragestellungen lösen. Wir sind überzeugt, dass die beste 

Lösung auch fundiert sein sollte. Deswegen arbeiten wir gern zahlen-

getrieben. Das erfordert eine gehörige Portion analytisches Denkver-

mögen und vor allem ein Verständnis von (betriebs-)wirtschaftlichen 

Zusammenhängen („Business Sense“). Die beste Lösung stiftet aber 

nur dann Mehrwert, wenn sie (a) von den Kund:innen verstanden und 

(b) mitgetragen wird, was zwischenmenschliche Fähigkeiten erfordert.   

 

Wie läuft ein Praktikum bei EY-Parthenon ab? 

Ein Praktikum dauert typischerweise acht bis zwölf Wochen und ist 

ganzjährig möglich. Wir möchten dir einen umfassenden Einblick in 

unser Geschäft und unsere Firma geben. Daher lernst du während 

deines Praktikums nicht nur ein Projekt kennen, sondern zwei – zum 

Beispiel ein Wachstumsstrategie-Projekt aus der Industrie oder dem 

Handel sowie eine Commercial Due Diligence im Bereich Private 

Equity. Dabei sehen wir dich nicht als Praktikant:in, sondern als 

„Consultant auf Zeit“. Was das heißt? Du bist ab Tag eins vollwerti-

ges Teammitglied deines Projektteams! Du übernimmst wie alle an-

deren Teammitglieder Verantwortung für deine Aufgaben. Wenn 

das Team vor Ort bei unseren Kund:innen ist, bist du mit dabei. Ziel 

ist es, dass du uns kennenlernst und wir dich. Hast du uns begei-

stert, freuen wir uns, dir ein Angebot zu machen. Und du steigst ein, 

wenn du so weit bist. 

 

Warum haben Sie sich selbst für das Unternehmen entschieden? 

Team, Team, Team! Als meine Entscheidung für die Strategiebera-

tung gefallen ist, habe ich mich sehr intensiv mit allen Top-Adressen 

beschäftigt und viele Gespräche geführt. Ich war überzeugt, dass 

einige spannende Projekte und eine steile Lernkurve bieten. Den 

Unterschied hat für mich persönlich die Kultur und damit die Men-

schen von EY-Parthenon ausgemacht. Wir verbringen viel Zeit im 

Team und dabei möchte ich mich wohlfühlen und einfach Spaß 

haben. Eigentlich weiß ich erst heute, wie wichtig das ist!  

Patrick Fuchs ist Director bei EY-Parthenon 

(Corporate & Growth Strategy) 



Wir wachsen. 

Du wächst über 

dich hinaus.

Echt. Jetzt.

Grenzen des Wachstums? 

Nicht bei uns.
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Horváth

Topberatung für Transformation, Performance Management und Digitalisierung 

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1981 

 

Unser Profil . . . . . . Horváth ist eine international  

tätige, unabhängige Managementberatung mit Fokus 

auf Performance Management und Transformation. 

Bei uns erwarten dich einzigartiger Teamgeist,  

individuelle Förderung deiner Kompetenzen,  

vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten und  

unternehmerische Freiräume. 

 

Branchenfokus . . . . . . Als starker Lösungspartner 

bringen wir Konzerne, mittelständische Unternehmen 

und öffentliche Organisationen auf Erfolgskurs. 

 

Mitarbeitende . . . . . Über 1.300 Horváths an 19  

eigenen Standorten in Europa, den USA und Middle 

East; Mitgliedschaft in Cordence Worldwide mit  

über 4.000 Berater:innen 

 

Wichtigstes Credo . . . . Unsere Erfolgsgeschichte ist 

geprägt durch unsere einzigartige Unternehmenskultur 

und die Menschen, die mit uns arbeiten. Wir Horváths 

sind gemeinsam mehr als nur ein Team.  

Unser Grundsatz? Successfully together! 

 

Wir suchen . . . . Studierende, Absolvent:innen mit 

Schwerpunkt im Bereich Wirtschaftswissenschaften, 

Naturwissenschaften, Informatik oder Ingenieurwesen 

sowie Professionals. Wir suchen Talente, die andere 

Menschen begeistern können und Spaß an den  

vielfältigen Herausforderungen im Consulting haben. 

 

Karrierestufen . . . . . Von Junior-Positionen bis hin zu 

Principal:in. Deine künftige Position bei uns richtet 

sich nach deiner akademischen und beruflichen  

Erfahrung, Stärken, Präferenzen sowie Leistung. 

 

Darum Horváth . . . . . . Successfully together – das ist 

unser Grundsatz! Wir bieten dir einen einzigartigen 

Teamgeist, individuelle Förderung deiner  

Kompetenzen, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten 

und unternehmerische Freiräume. 

 

Mehr unter juniorconsultant.net/horvath

Einstieg und Praktikum bei Horváth

Was müssen Bewerber:innen mitbringen, um zu überzeugen? 

Neben der fachlichen Kompetenz ist für uns die Persönlichkeit ausschlag-

gebend. Wir suchen Talente, die andere Menschen begeistern können 

und vor allem Teamgeist mitbringen. Die Beratungstätigkeit ist abwechs-

lungsreich, vielfältig und bringt immer wieder neue Herausforderungen 

mit sich – daran solltest du Spaß haben. 

 

Welche Qualifikationen sollten Kandidat:innen nachweisen, um in 

der Consultingbranche zu bestehen?  

Es klingt wie eine Plattitüde, aber es ist wahr: Heutiges Fachwissen ist ver-

gänglich. Eine der wesentlichsten Qualifikationen nicht nur bei Horváth ist 

somit Flexibilität sowie die Bereitschaft und Freude an der stetigen Wei-

terentwicklung – sowohl fachlich als auch persönlich. Generell würde ich 

allen Kandidat:innen dazu raten, die Beratungsbranche auch schon 

während des Studiums durch Praktika beziehungsweise studentische Tätig-

keiten genauer kennenzulernen. Das ermöglicht eine fundierte Entschei-

dung, ob die Beratungstätigkeit zu der eigenen Persönlichkeit und 

Karrierevorstellung passt. 

 

Wie läuft ein Praktikum bei Horváth ab? 

Im Praktikum bist du ein Teil unserer Beratungsteams und lernst die viel-

seitigen Tätigkeiten der Beratung kennen. Du arbeitest inhaltlich in unse-

ren Projekten mit, bist beispielsweise in der Erstellung von Studien und 

Fachartikeln eingebunden oder führst Recherchen durch. Für ein Prakti-

kum solltest du idealerweise im zweiten Studiensemester oder fortge-

schrittener sein und mindestens zwei bis drei Monate Zeit mitbringen. Im 

Anschluss an das Praktikum prüfen wir bei Interesse gerne die Möglichkeit, 

deine Studienabschlussarbeit bei uns zu verfassen oder im Rahmen einer 

studentischen Tätigkeit ein Teil von Horváth zu bleiben. Unsere studenti-

schen Mitarbeiter:innen unterstützen unsere Teams an ein bis zwei Tagen 

in der Woche, dabei können die Arbeitszeiten natürlich auf den Studien-

plan abgestimmt werden. Für Praktika und studentische Tätigkeiten führen 

wir ein persönliches Gespräch mit dir, bei dem wir die Gelegenheit haben, 

uns gegenseitig näher kennenzulernen.

Natascha Nowotny ist Head 

of Recruiting bei Horváth und 

bereits seit 18 Jahren im  

Unternehmen



Wir sind Horváth — eine unabhängige, international tätige  

Managementberatung.  

Was dich bei uns erwartet? Einzigartiger Teamspirit, die individuelle 

Förderung von Kompetenzen, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten, 

Flexibilität und unternehmerische Freiräume.

Mitarbeit oder den Direkteinstieg. 

Unleash your Potential! With Horváth. 

Be part
Of Horváth.

www.successfullytogether.com
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DB Management Consulting

Top-Managementberatung mit dem Schwerpunkt auf nachhaltige Mobilität und Logistik

Unternehmen im Profil 

 

Gründungsjahr . . . . . . 2003  

 

Unser Profil . . . . . . . Als erste Ansprechpersonen für den 

DB-Vorstand und die Geschäftsfeldleitungen entwickeln wir 

mit rund 100 Berater:innen bei DB Management Consulting 

wegweisende Konzepte für die strategischen und operativen 

Herausforderungen der Bahn und setzen diese wirksam um. 

Unsere Projektvielfalt reicht von der Optimierung von Fahr-

zeugbeschaffungskonzepten im Regionalverkehr bis zur 

Strategiearbeit für die Digitale Schiene Deutschland. 

 

Branchenfokus . . . Wir unterstützen alle DB-Ressorts, das 

heißt Personenverkehr, Transport & Logistik,  

Infrastruktur, Services und die Konzernleitung bei der 

Strategieentwicklung und -umsetzung. 

 

Mitarbeitende . . . . . . . . . . . . . . . . 120 

 

Wichtigstes Credo . . . Die hohe Zufriedenheit unserer  

Auftraggeber und Mitarbeitenden hat bei unserer Arbeit 

höchste Priorität und ist Basis für unseren Erfolg. 

 

Wir suchen . . . Studierende und Absolvierende aller  

Fachrichtungen mit überdurchschnittlichem Diplom- oder 

Masterabschluss, die sich für Mobilitäts- und  Logistiktrends 

begeistern. Neben deinem persönlichen „Fit” ist uns  

wichtig, dass du analytisch und konzeptionell denkst,  

ergebnisorientiert arbeitest und vor Auftraggebern  

überzeugend auftreten kannst. 

 

Karrierestufen . . . . Praktikant:in, Analyst, Consultant,  

Senior Consultant, Manager, Principal,  

Senior Principal und Practice-Leiter:in 

 

Darum DB Management Consulting . . . DB MC sucht  

keine „fertigen“ Berater:innen. Als Young Professional 

erhältst du passgenaue Basis-Schulungen für die  

Entwicklung grundlegender Consulting-Skills, den Aufbau  

relevanten Bahn Know-Hows und die Sicherheit in der 

Führung von Kunden und Teams. Für deine gezielte  

Vernetzung außerhalb deiner Projekte, bieten wir dir zudem 

die Möglichkeit von konzernweiten Hospitationen. 

Du hast Lust, die Verkehrswende in Deutschland  

voranzubringen? Dann steige jetzt ein. 

 

„Unser Fokus: Projekte, die einen 
spürbaren Impact haben”

DB MC ist entscheidend an den großen Aufgaben und Plä-

nen der Bahn beteiligt. Wie hat sich DB MC in den letzten 

Jahren dadurch verändert und wohin geht die Reise? 

Wir haben unsere Arbeit und unsere Practicestruktur noch kon-

sequenter auf die verschiedenen DB-Geschäftsfelder ausge-

richtet. Im nächsten Jahr werden wir bei der Übernahme von 

Projekten zudem noch stärker den Fokus auf Themen legen, 

die einen unmittelbaren Impact auf den Erfolg der Starken 

Schiene nehmen. Bereits heute zahlen 90 Prozent unserer Pro-

jekte darauf ein. 

 

Wie viele Einstellungen sind 2024 geplant und gibt es 

Events, wo man DB MC als Arbeitgeber kennenlernen kann? 

2024 werden wir acht bis zehn Analyst:innen und Senior Ana-

lyst:innen einstellen. Studierende und Absolventen können uns 

auf verschiedenen Recruiting- und Hochschulevents treffen, um 

sich ein persönliches Bild von unserem Team und unserer 

Arbeitsweise zu machen. Schließlich geht es darum, dass bei-

de Seiten sich kennenlernen und zu prüfen, ob wir zueinander 

passen.  

Alle Infos zu unseren aktuellen Events findest du auf unserer 

Website management-consulting.deutschebahn.com. 

Nachgefragt bei Luisa Ripken, 

Komm. Teamleitung Recruiting & Personalmarketing



Dir ist wichtig, dass der 
erste Schritt in deiner 
Karriere der richtige ist?

Bewirb dich für ein Praktikum im Inhouse 
Consulting (w/m/d).

Du möchtest in deinem Berufseinstieg bestmöglich 
geschult werden? db.jobs/praktikum-consulting

Was ist dir wichtig?
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RSM Ebner Stolz Management Consultants

Top-Managementberatung für mittelständische Unternehmen und Konzerne

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1972  

 

Unser Profil . . . . . . RSM Ebner Stolz Management  

Consultants ist eine thematisch breit aufgestellte  

Top-Managementberatung mit Fokus auf  

mittelständische Unternehmen und Konzerne.  

Wir stehen für handfeste Leistungssteigerung und 

nachhaltige Restrukturierung. 

 

Branchenfokus . . . . . . Breit aufgestellt mit einer 

Fokussierung auf den deutschen Mittelstand  

beraten wir in fast allen Branchen wie:  

Konsumgüter und Food, Automotive, Handel und 

Service, Chemie und Pharma sowie Maschinen- und 

Anlagenbau oder Bau- und Bauzulieferer. 

 

Mitarbeitende . . . . . Rund 150 Berater:innen an  

fünf Standorten in Deutschland 

 

Wichtigstes Credo . . . . . RSM Ebner Stolz Manage-

ment Consultants verbindet exzellente Analyse und  

maßgeschneiderte Kundenlösungen mit großer 

Umsetzungskompetenz!  

 

Wir suchen . . . . . Absolvent:innen und 

Praktikant:innen der Wirtschafts- und Ingenieurwissen-

schaften, die mit Leidenschaft, Persönlichkeit und 

Teamgeist die Herausforderungen unserer Kunden 

annehmen, dabei hohe Maßstäbe an ihre Arbeit setzen 

und pragmatische Lösungen entwickeln. 

 

Karrierestufen . . . Consulting Analyst –  

Consultant – Senior Consultant – Manager –  

Senior Manager – Principal – Partner. 

Auf jedem Karrierelevel lernst du unterschiedliche 

Branchen & Themenstellungen kennen  

und wirst individuell gefördert. 

 

Darum RSM Ebner Stolz Management Consultants . . .  

Wir bieten herausfordernde Aufgaben mit eigenen  

Verantwortungsbereichen und direktem Kontakt zu 

den Entscheider:innen. Es erwarten dich exzellente  

Förderungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in  

einer offenen Teamkultur.

„Ein Bewerbungsgespräch ist ein  

Gespräch auf Augenhöhe” 

Was müssen Bewerber:innen mitbringen, um zu überzeugen und zu 

begeistern? 

Die Bewerberin und der Bewerber sollte Lust haben, im Team und auf 

Augenhöhe mit dem Kunden, wertvolle Impulse zu erarbeiten und diese 

in echte Erfolge umzusetzen. Dafür sind neben der fachlichen Exzellenz 

und dem Team-Fit, geistige Flexibilität und eine starke Umsetzungsbe-

reitschaft entscheidend.  

Bei RSM Ebner Stolz Management Consultants suchen wir qualifizierte 

und motivierte Kolleginnen und Kollegen für unser Team der Manage-

ment Consultants aus gut 150 Beraterinnen und Beratern, die ihr Fach-

wissen und ihre Persönlichkeit in die Arbeit mit einbringen und sich 

ständig weiterentwickeln wollen. Der Teamgedanke sowie der perma-

nente Austausch untereinander nehmen bei uns einen hohen Stellen-

wert ein. Dafür bieten wir attraktive Karriereperspektiven in einem 

hochinteressanten, abwechslungsreichen beruflichen Umfeld. 

 

Was würdest du Bewerber:innen gerne vorab sagen – und wovon 

würdest du abraten? 

Ein Bewerbungsgespräch ist ein Gespräch auf Augenhöhe, ein Dialog, 

keine Prüfungssituation für eine Seite. Wir wollen in dem Interview sehen, 

dass wir uns die Kandidatin und den Kandidaten in der Kundensituation 

vorstellen können, dass sich das neue Teammitglied in unbekannte Bran-

chen und Aufgaben hereindenken kann und eine Struktur findet, die ihm 

oder ihr eine Möglichkeit gibt, sich auch auf neuem Terrain souverän zu 

bewegen.  

Ein gutes Gespräch grenzt sich dadurch ab, dass die Kandidatin oder 

der Kandidat informiert ist. Informiert über die Beratungsbranche im All-

gemeinen, über RSM Ebner Stolz im Besonderen, über die Herausfor-

derungen und den Arbeitsalltag. Gute Fragen sind in einem 

Bewerbungsgespräch oft wichtiger als die richtigen Antworten. Keine 

Fragen zu stellen, ist dagegen ein absolutes No-Go!  

Sandra Brunotte ist Senior Manager bei  

RSM Ebner Stolz Management Consultants 

und seit 2010 im Unternehmen



Benedikt Loder | RSM Ebner Stolz

Work hard, have fun, make history. JEFF BEZOS

Mangos mit Chili von Nina Chuba

My song, my calling 
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thyssenkrupp Management Consulting (TKMC)

Die interne Managementberatung gestaltet den Wandel von thyssenkrupp mit

Unternehmen im Profil 

 

Gründungsjahr . . . . . . 2009 

 

Unser Profil . . . . . . Als interne Strategie- und  

Managementberatung von thyssenkrupp treiben wir den 

Wandel des Unternehmens aktiv voran und sind  

hierbei in allen Segmenten unterwegs. 

 

Branchenfokus . . . . . . . Bei unseren Projekten konzentrieren 

wir uns auf die Schwerpunkte Strategy & Markets,  

Performance & Transformation, Transactions, Sustainability 

sowie Venture Building & Digitization. 

 

Mitarbeitende . . . . . Rund 75 

 

Wichtigstes Credo . . . . . Wir nehmen’s sportlich:  

Transformation sehen wir nicht als Problem, sondern als  

Herausforderung, die wir gerne annehmen und aktiv angehen. 

 

Wir suchen . . . . nicht einfach die besten Talente, sondern 

die richtigen! Generalisten, die sich schnell in neue Materien 

eindenken. Überflieger, die mit beiden Füßen fest auf dem 

Boden stehen. Kolleg:innen, die auch Freunde sein können – 

in jedem Fall aber überzeugte Teamplayer sind. 

 

Karrierestufen . . . . . Für einen ersten Einblick bietet sich ein 

Praktikum an. Bachelor-Absolvent:innen können bei uns als 

Junior Consultant starten, Master-Absolvent:innen als  

Consultant. Professionals können sich je nach  

Berufserfahrung auf verschiedene Positionen bewerben. 

 

Darum TKMC . . . . Du willst in einem einzigen Unternehmen 

die unterschiedlichsten Industrie-Sparten kennenlernen?  

Du willst nah dran sein am Geschehen von der  

Produktionslinie bis zum Top-Management?  

Du willst mit sinnstiftenden und fordernden Projekten vom 

Start weg in einem globalen Konzern sichtbar werden – in 

einem eingeschworenen Team, das Fairplay,  

Spaß und harte Arbeit miteinander verbindet?  

Dann bist du bei uns richtig! 

 

 

Mehr unter 

juniorconsultant.net/thyssenkrupp-management-consulting

Early Career: Dein Einstieg nach 
dem Bachelorstudium

Du hast erst einmal genug vom Studieren und möchtest Lehr-

bücher gegen Praxiserfahrungen tauschen? Und dir die Mög-

lichkeit offenhalten, ob du nicht noch später einen Master 

machen möchtest? 

 

Dann starte bei TKMC deine Karriere als Junior Consultant! 

Denn genau diese Möglichkeiten werden dir hier geboten: Als 

Junior Consultant verstärkst du das TKMC-Team für bis zu 24 

Monate. Du lernst die Beratungsbranche kennen, arbeitest an 

abwechslungsreichen Projekten, profitierst von umfassenden 

Trainings und kannst dich auf einen erfahrenen Buddy verlas-

sen, der dir mit Rat und Tat zur Seite steht. 

 

Nach circa 24 Monaten liegt dann die Entscheidung bei dir: 

Möchtest du direkt die nächste Karrierestufe nehmen? Oder 

noch einen Master einschieben – mit finanzieller Unterstüt-

zung von TKMC und garantiertem Wiedereinstieg? Beides ist 

möglich! 

 

Solltest du dich für einen Master entscheiden, liegt die Wahl 

an welche Uni du gehen möchtest (ob im Ausland oder in 

Deutschland), ganz bei dir. Eine finanzielle Unterstützung ist 

dir hierbei sicher. 

  

Und sobald du deinen Masterabschluss in der Tasche hast, 

freuen wir uns auf deinen Wiedereinstieg in unser Team – als 

Consultant. Gleichzeitig verkürzt sich die Zeit bis zu deiner 

nächsten Beförderung zum Senior Consultant. 

 

Entscheidest du dich gegen ein Masterstudium, wirst du ab-

hängig von deiner individuellen Performance nach circa  18 

bis 24 Monaten zum Consultant befördert. 

 

 

Bist du neugierig geworden und hast Lust bei TKMC zu star-

ten? Dann schau gerne hier:  

www.thyssenkrupp-management-consulting.com/de/karriere/ 

bachelor-absolvent:innen  
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Atruvia AG

Digitalisierungspartner der genossenschaftlichen FinanzGruppe

Unternehmen im Profil 

 

Gründungsjahr . . . . . . 2015 

 

Unser Profil . . . Als Digitalisierungspartner der  

genossenschaftlichen FinanzGruppe und einer der 

größten Finanz-IT-Dienstleister in Deutschland  

verstehen wir uns als Schrittmacher bei der  

Digitalisierung des Bankings. Was uns antreibt: Wir 

wollen unsere Kunden begeistern und unseren rund 

5.100 Mitarbeiter*innen an fünf Standorten das best-

mögliche Arbeitsumfeld bieten. 

 

Branchenfokus . . . Zu unseren Kunden zählen alle 

deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken  

sowie zahlreiche Privatbanken und  

Unternehmen anderer Branchen.  

 

Mitarbeitende . . . 9.300 (Konzern), 5.100 (AG)  

 

Wichtigstes Credo . . . Wir verbinden. Füreinander.  

 

Wir suchen . . . . . IT-affine Menschen, die in der  

Komplexität des modernen Bankings zu Hause sind 

und gerne Verantwortung übernehmen. Wir suchen  

Absolvent:innen und IT-begeisterte Quereinsteiger:innen 

mit betriebswirtschaftlichen oder bankfachlichen 

Lebensläufen. Persönlichkeiten, die Lust darauf und ein 

Talent dafür haben, Banking-Prozesse perfekt in IT-

Abläufe zu übersetzen und unsere Kunden zu unter-

stützen. Gefragt sind kluge Köpfe, die kreative, 

zukunftssichere Lösungen erarbeiten und begleiten.  

 

Karrierestufen . . . Neben einer Fachlaufbahn kann 

eine Projektlaufbahn angestrebt werden,  

perspektivisch auch eine Führungslaufbahn.  

 

Darum Atruvia . . . . Wir leben die genossenschaftli-

chen Werte. Langfristigkeit und Nachhaltigkeit sind 

genauso entscheidend wie ein respektvoller Umgang 

miteinander und gegenseitige Unterstützung. Wir ver-

suchen, allen Mitarbeiter*innen die bestmögliche 

Balance zwischen Leben und Arbeit zu ermöglichen: 

Dabei helfen uns beispielsweise flexible Arbeitszeiten, 

mobiles Arbeiten, individuelle Teil- und Elternzeitmo-

delle, Familienbudgets oder unser betriebliches 

Gesundheitsmanagement. 

Onboarding und Weiterentwicklung

„Eine gut strukturierte Einarbeitung ist von entscheidender Bedeu-

tung, um junge Nachwuchskräfte im Consulting erfolgreich in das Un-

ternehmen zu integrieren. Unsere Einarbeitungsphase umfasst sechs 

Monate, in denen unsere neuen Mitarbeiter*innen die erforderlichen 

Fähigkeiten, Kenntnisse und Praktiken des Projekt- und Prozessmanage-

ments erlernen. Durch eine fundierte Vorbereitung und klare Zielsetzun-

gen stellen wir sicher, dass unsere Berater*innen schnell in der Lage sind, 

eigenständig an Projekten mitzuarbeiten und eigene Erfolge zu erleben. 

Auch die Vernetzung im Unternehmen ist zentraler Bestandteil der Ein-

arbeitung.  

Neue Mitarbeiter*innen werden bei uns durch erfahrene Pat*innen 

betreut, die eine entscheidende Rolle in ihrer Einarbeitung spielen. 

Die Pat*innen fungieren als Mentoren und sorgt dafür, dass neue Kol-

leg*innen jederzeit einen Ansprechpartner haben. Sie bieten nicht nur 

fachliche Unterstützung, sondern helfen auch bei der persönlichen und 

beruflichen Entwicklung der Nachwuchskräfte. Durch regelmäßige Feed-

backgespräche können wir ihre Stärken identifizieren und gezielt an ihren 

Entwicklungsfeldern arbeiten. Dadurch stellen wir sicher, dass sie sich 

kontinuierlich weiterentwickeln und sich als wertvolle Mitglieder des 

Teams etablieren. Denn ein Aspekt ist für uns in dieser ersten Phase ganz 

wichtig. Wir stellen ein, um langfristig wertvolle Mitglieder unseres Teams 

zu gewinnen. 

Wir erkennen den Wert eines soliden akademischen Hintergrunds 

und bieten unseren Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, parallel zu 

ihrer Tätigkeit ein Studium abzuschließen. Dies sogar tarifvertraglich 

geregelt und gefördert. Diese Möglichkeit stellt sicher, dass sie nicht nur 

praktische Erfahrungen sammeln, sondern auch das theoretische Wissen 

erlangen, um komplexe Herausforderungen im Consulting zu bewälti-

gen. Das parallele Studium ist sicherlich anspruchsvoll, aber die Unter-

stützung des Unternehmens hilft den Mitarbeiter*innen, die 

Herausforderungen zu meistern und sowohl im Studium als auch im Beruf 

erfolgreich zu sein. Zudem sind wir als Leads stetiger Ansprechpartner 

und unterstützen zum Beispiel in der Identifikation von Themen für eine 

Thesis und stehen als Sparringspartner in der Erarbeitung zur Seite.”

Thomas Grom ist als People Lead  

mitzuständig für die die persönliche  

Weiterentwicklung der Mitarbeitenden 

bei der Atruvia AG



Wir verbinden.
Füreinander.

Atruvia – als Digitalisierungspart-

ner in der genossenschaftlichen  

FinanzGruppe vereinen wir jahr-

zehntelanges Expertenwissen in 

Banking und Informationstech no-

logie.

Die speziell auf Banken zugeschnit-

tenen IT-Lösungen und Leistungen 

reichen vom Rechenzentrums-

betrieb über das Bankverfahren 

von Atruvia bis hin zur App-Ent-

wicklung.

Das Leben ist bunt. Wir möchten noch vielfältiger werden und sprechen alle Menschen gleicher-
maßen an, die mit ihren Qualifikationen zu uns und zur ausgeschriebenen Stelle passen – unab - 
hängig von Alter, Behinderung, ethnischer Herkunft und Nationalität, Geschlecht, Religion,  
sexueller Orientierung oder sozialer Herkunft.

Unsere Kunden, die Volksbanken und Rai�eisenbanken, verlassen sich darauf, 
dass wir für 164.000 Bankarbeitsplätze und 86 Millionen Konten die IT im Gri� 
haben.

Unser agiles Berater*innenteam begleitet unsere Banken bei der Optimierung 
der bereitgestellten IT-Infrastruktur und -Lösungen virtuell oder vor Ort. Dabei 
steht zunehmend das Thema Nachhaltigkeit unserer Produkte und Lösungen 
für unsere Banken im Fokus. 

Regional und transparent, für Konten und Karten – diese Entwicklungen im 
Markt zu platzieren und die digitale Transformation in die Banken zu tragen,  
erfordert neben einem großen Interesse für IT-Technologie und das Bankwesen  
vor allem auch eine hohe Serviceorientierung und die Fähigkeit, Kunden zu  
begeistern. 

Unsere Berater*innen sind viel unterwegs – etwa 130 Tage im Jahr. Deine  
Reisetätigkeit steuerst du selbst und entscheidest nach Projektplan und in  
Abstimmung mit unseren Kunden, ob deine Beratungsleistung vor Ort oder  
online erbracht werden soll. Unterstützt wirst du dabei von deinen fachlichen 
und personellen Führungskräften (Tribe Lead und People Lead), die dir jeder-
zeit mit Rat und Tat zur Seite stehen. Sie fördern auch den wechselseitigen 
Austausch im Team sowie den Wissenstransfer und sorgen für ein positives 
Miteinander.

So individuell wie unsere Zusammenarbeit ist auch der Weg zu uns: Mit einem 
(dualen) Studium oder einer Banklehre und entsprechender Weiterbildung – 
aber vor allem mit Neugierde, O�enheit, Kontaktfreudigkeit und Begeisterungs-
fähigkeit.

Abwechslungsreich, vielseitig und spannend – in unseren Beratungsjobs steckt 
alles drin, was du dir wünschst. Starte jetzt bei uns durch.

Atruvia AG | People Management
Fiduciastraße 20 | 76227 Karlsruhe
GAD-Straße 2–6 | 48163 Münster

Jetzt online bewerben:

Wir freuen uns auf dich!

kar�ere.atruvia.de

Zusammen
gestalten wir
die Zukun�.



26

Berufseinstieg 2024

CTcon Management Consultants  

Top-Beratung in den Bereichen Unternehmenssteuerung und Controlling

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1992  

 

Unser Profil . . . . . . CTcon ist die  

Top-Managementberatung für  

Unternehmenssteuerung und Controlling.  

In enger, vertrauensvoller Zusammenarbeit  

mit unseren Klienten erzielen wir  

durch maßgeschneiderte Beratungs- und  

Trainingsleistungen anhaltend  

wirksame Erfolge. 

 

  

Branchenfokus . . . . . . Mehr als die Hälfte der 

im DAX-40 notierten Konzerne  

gehört zu unseren Klienten.  

Unsere Expertise wird insbesondere von  

Klienten aus Automotive, Chemie, Energie, 

Handel, IT, Logistik, Maschinenbau, Pharma,  

Telekommunikation, Transport/Verkehr,  

Versicherungen sowie  

öffentlicher Verwaltung nachgefragt. 

 

Mitarbeitende . . . . . . . . . . . . . . 80 

 

Wir suchen . . . Wirtschaftswissenschaftler:innen,  

Wirtschaftsingenieur:innen,  

(Wirtschafts-)Informatiker:innen  

und (Wirtschafts-)Mathematiker:innen 

 

Karrierestufen . . . Berater:in / Projektleiter:in /  

Senior Projektleiter:in / Partner:in 

 

Darum CTcon . . . Herausfordernde Projekte zur 

Unternehmenssteuerung in außergewöhnlichen 

Teams bei marktführenden Klienten.  

Nachhaltige Veränderungen bewirken.  

Individuelle Trainings und Coachings.  

Teamgeist und Spaß! 

 

 

 

Mehr unter 

juniorconsultant.net/ctcon

„Der Einstieg ist auf jeder Ebene möglich!“ 

Welche Fähigkeiten und Voraussetzungen sollten Bewerber:innen mit-

bringen?  

Wir suchen „Typen“, die Spaß haben, spezifische Lösungen für Unterneh-

menssteuerung und Controlling zu entwickeln. Eigene Verantwortung sollten 

sie suchen, tolle Studienleistungen und „klassische Consultant-Skills“ zeigen: 

Sehr gute analytische Fähigkeiten, unternehmerische Denke, soziale Kom-

munikation. Überzeugen sollten sie. Ob Sie als Absolvent:in oder Professional 

starten, wir suchen zuerst Persönlichkeit! Sie sollten wirtschaftsnah studiert 

haben, gerne erweitert um andere, analytisch geprägte Studien. Ihr Interesse 

an unseren Kernthemen ist ein Muss. Gute Laune darf nicht fehlen. 

 

Welche Einstiegmöglichkeiten gibt es bei CTcon? 

Bei uns steigen Sie als Absolvent:in, nach abgeschlossener Promotion, mit erster 

Berufserfahrung oder als Professional ein. Unsere übersichtlichen und klaren 

Strukturen erlauben uns Flexibilität, die wir gerne an Sie weitergeben – Ihr Ein-

stieg ist bei uns je nach Qualifikation auf jeder Ebene möglich. Bei CTcon star-

ten Sie on-the-Job an der Seite einer erfahrenen Projektleiterin oder eines 

erfahrenen Projektleiters. Von Anfang an haben Sie einen persönlichen Coach, 

der ihre Entwicklung während der ersten Jahre bei CTcon begleitet und unter-

stützt. Zusätzlich nehmen Sie interne und externe Qualifizierungsprogramme 

wahr, die sowohl fachliche als auch methodische und soziale Kompetenzen ver-

mitteln. Ihre individuellen Potenziale werden darüber hinaus über zusätzliche 

Fördermaßnahmen entwickelt. Je nach Klientenauftrag erfolgen die Einsätze 

auch im Ausland. Bei Promotions- und MBA-Vorhaben unterstützen wir Sie gerne 

im Rahmen unseres Fellow-Programms. Über unseren wissenschaftlichen Beirat 

verfügen wir über hervorragende Kontakte zu renommierten Lehrstühlen. 

 

Gibt es flexible Arbeitszeitmodelle bei CTcon? 

Wir versuchen, für unsere Berater persönliche Freiräume zu schaffen. So bie-

ten wir unseren Kolleg:innen die Möglichkeit, den Bürostandort frei zu wählen. 

Und: Ändert sich die persönliche Lebenssituation, so finden wir gemeinsam 

eine flexible Lösung, beispielsweise bei einem Standortwechsel oder einem 

Sabbatical. Ein gesundes Verhältnis von Beruflichem und Privatem ist bei uns 

gelebte Realität. Jedoch sind wir für Bewerber:innen, die nach einem Job mit 

klassischem Tagesgeschäft ohne Reisetätigkeit suchen, nicht die richtige 

Adresse – wir sind Berater:innen.

Julia Cedrati 

Recruiting und Personalmarketing bei CTcon



Deine Aufgaben

•  Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit  
unseren Klienten

•  Ausarbeitung maßgeschneiderter Problem-
lösungen im Bereich Unternehmenssteuerung

•  Entwicklung strategiekonformer  
Steuerungs ansätze

•  Umsetzung in Prozesse, Systeme und  
Anreiz modelle

• Übernahme erster Teilprojektverantwortung

• Mitarbeit an Querschnittsaufgaben

Mehr über Karrieren (w)

bei CTcon unter: + 49 211 577 903-75

Wir sind nicht die Größten. Doch mit unseren zahlreichen Dax-40-Mandaten gehören wir zu den 

Anspruchsvollsten. Und wenn wir schon bei den Ausnahmen sind: Auf der Suche nach einem 

 Management Consultant, der bei all den Herausforderungen seinen Mann steht, würden wir uns 

auch gern für eine Frau entscheiden. Nichts für ungut, Männer!

CTcon GmbH 

Julia Cedrati  | Recruiting und Personalmarketing 

recruiting@ctcon.de | www.ctcon.de | karriere.ctcon.de

Bonn  |  Düsseldorf  |  Frankfurt  |  München  |  Vallendar

Die größten Consultants
betreuen die besten Mandanten mit den 

wichtigsten Männern. Wie schön, dass unsere 

Branche Ausnahmen hat.

• Ausgezeichnetem Universitätsabschluss

•  Ökonomischem Hintergrund, idealerweise mit Vertiefung  
im Bereich Controlling/Finanzen

• Sehr guten Englischkenntnissen

• Analytischer und kommunikativer Stärke

• Unternehmergeist 

• Hoher Sozial- und Teamkompetenz

• Begeisterung für digitale Transformation

CTcon ist die Top-Managementberatung für Unternehmens-

steuerung. Unsere Klienten sind im DAX-40 und STOXX-50 

notierte Konzerne sowie smarte Marktführer aus dem Mittel-

stand. Von uns beraten, steuern und führen unsere Klienten 

agil und nachhaltig erfolgreich in die digitale Zukunft.

Für unsere vielseitigen Projekte suchen wir den richtigen 

 Management  Consultant (m/w/d) mit
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Simon-Kucher & Partners

Weltweit führende Preisberatung mit besonderem Arbeitsansatz

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1985 

 

Unser Profil . . . . . . Bei uns dreht sich alles um 

langfristiges, nachhaltiges und qualitativ  

hochwertiges Wachstum. Das bedeutet, wir  

helfen unseren Kunden, jeden Aspekt ihrer 

Unternehmensstrategie zu optimieren: von Pro-

dukten und Preisen bis hin zu Innovation, Digita-

lisierung, Marketing und Vertrieb. Mit über 35 

Jahren Erfahrung in Monetarisierung und Pricing 

gelten wir als weltweit führend in den Bereichen 

Preisberatung und Unternehmenswachstum. 

 

Branchenfokus . . . Wir beraten Unternehmen 

aus allen Branchen und Märkten.  

 

Mitarbeitende . . . . . Mehr als  2.000 weltweit 

 

Wichtigstes Credo  . . . Unlocking Better Growth  

 

CEO . . . Dr. Andreas von der Gathen, Mark Billige 

 

Wir suchen . . . . Persönlichkeiten mit sehr guten 

Studienleistungen in einem Bachelor-, Master- 

oder Promotionsstudium in den Bereichen  

Wirtschaft, Psychologie, Ingenieur- und  

Naturwissenschaften, Technik, IT  

 

Karrierestufen . . . Associate Consultant,  

Consultant, Senior Consultant, Manager,  

Director, Senior Director, Partner 

 

Darum Simon-Kucher & Partners . . . Bei uns 

kannst du dein Interesse an Wirtschaftsthemen 

mit deinen analytischen Fähigkeiten verbinden!  

Werde Teil eines außergewöhnlichen Teams 

und arbeite an Wachstumsstrategien für  

Unternehmen aus verschiedensten Industrien. 

Was uns besonders macht: ein starker  

Unternehmergeist und  

jede Menge Gestaltungsfreiheit. 

 

Mehr unter 

juniorconsultant.net/simon-kucher

„Kommunikationsfähigkeit ist nach wie vor eine der 

zentralen Kompetenzen im Consulting“ 

Wie haben sich die Anforderungen an Bewerber:innen aus deiner Sicht in 

den letzten Jahren verändert? 

Auch im Consulting ist die Digitalisierung schon seit einigen Jahren ange-

kommen, das heißt weg von der klassischen Strategieberatung, rein in die Welt 

der digitalen Themen. Erfahrung und Interesse am Thema Digitalisierung und 

gewisse digitale Kompetenzen sind aufgrund des schnellen technologischen 

Wandels auch in der Beratung wichtige Voraussetzungen geworden.  

Nach wie vor ist Kommunikationsfähigkeit eine der zentralen Kompetenzen im 

Consulting, denn es geht darum, die Problemstellung im Dialog mit dem Kun-

den zu erörtern. Dafür müssen gezielt und auf den Punkt die richtigen Fragen 

gestellt werden. Hierbei ist es hilfreich, Spaß am Aufbau von Beziehungen zu 

haben und Empathie zu zeigen.  

Im Consulting ist es sehr wichtig, sich schnell auf neue Situationen und Fra-

gestellungen einstellen zu können. Das ist einerseits fordernd, führt anderer-

seits allerdings zu einer steilen Lernkurve und stetiger Weiterentwicklung. Das 

Consulting ist durch ein dynamisches Umfeld geprägt – viel Veränderung in 

kurzer Zeit und neue Möglichkeiten. Das macht es aus meiner Sicht auch so 

spannend. Darauf muss man Lust haben und entsprechend flexibel sein.  

 

Welche Tipps kannst du Talenten geben, die in die Beratung einsteigen 

möchten?  

Fast alle Beratungshäuser bieten regelmäßig Recruiting-Events an. Diese er-

möglichen es, authentische Einblicke in die Projektarbeit und den Job von Con-

sultants zu bekommen.  

Weiterhin sind Praktika aus meiner Sicht die beste Möglichkeit, über mehrere 

Wochen hinweg herauszufinden, ob ein Einstieg im Consulting das Richtige 

für einen persönlich ist. Bei Simon-Kucher werden Praktikant:innen von Tag 

eins in das Projektteam eingebunden und gewinnen somit einen authentischen 

Einblick in den Consulting-Alltag. Verschiedene Praktika sind eine gute Mög-

lichkeit herauszufinden, wo es einem persönlich am besten gefällt.  

Exzellente Noten sind nicht ausschließlich entscheidend, aber dennoch eine 

Indikation für die analytischen Fähigkeiten unserer Bewerbenden im Auswahl-

prozess. Wer ins Consulting möchte, sollte also einen guten Abschluss anstre-

ben. Außerdem gilt es, frühzeitig Hands-on-Erfahrung in Form von Praktika zu 

sammeln und sich außeruniversitär zu engagieren. Zudem ist Auslandserfah-

rung ein großer Pluspunkt, da wir als globale Beratung (oft) in internationalen 

Projektteams arbeiten. 

Stephanie Pietzonka, seit 2023 Teamlead HR  

Talent Acquisition Germany bei Simon-Kucher 



Better growth 
starts here

with you◆
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Q_PERIOR

Managementberatung mit Begeisterung für neue Technologien

Unternehmen im Profil 

 

 

 

Unser Profil . . . . Q_PERIOR ist eine der 

führenden deutschen Managementberatungen 

an der Schnittstelle von Business und IT. 

Zusammen mit dem französischen  

Beratungsunternehmen Wavestone wollen wir 

eine führende europäische Beratung gründen 

und die gemeinsamen Werte und  

Kompetenzen vereinen.  

 

Branchenfokus . . . Neben der Spezialisierung 

auf die Branchen Versicherungen, Banken,  

Transport & Logistik, Energie, Automotive, 

Industrie und öffentlicher Sektor bieten wir ein 

breites branchenübergreifendes  

Beratungsspektrum.  

 

Mitarbeitende . . . . > 1.750 

 

Wichtigstes Credo . . . . Goodbye Stereotype. 

Hello You!  

 

Wir suchen . . . . . . . . . Masterand:innen und  

Absolvent:innen der Wirtschaftswissenschaften, 

Informationswissenschaften oder  

verwandter Studiengänge.  

Gerne auch mit Q_PERIOR Branchenfokus. 

 

Karrierestufen . . . . Hochschulabsolvent:innen  

steigen bei Q_PERIOR als  

Associate Consultant ein und können über 

unterschiedliche Karrierestufen in einem  

transparent begleiteten Prozess  

bis zum:zur Partner:in aufsteigen.  

 

Darum Q_PERIOR . . . . . . . . . . Stereotypen 

sind nicht unser Ding.  

Wir sind Q_PERIs – individuell, flexibel und vor 

allem persönlich. Denn du bist uns wichtig, mit 

dem was du vorhast und wie du bist. 

„Das WIE ist entscheidend”

Was zeichnet Q_PERIOR im Vergleich zu anderen Beratungen aus? 

Q_PERIOR integriert Business & IT – direkt, unkonventionell und mit höchstem An-

spruch an Qualität. Wir beraten strategisch und setzen dann auch tatsächlich um.  

Uns ist klar, dass man unsere Beratungsinhalte auch bei anderen Häusern findet, 

wie wir Beratung leben jedoch nur bei uns: Wir setzen auf nachhaltige Führungs-

arbeit und kurze Wege, schnelle Übernahme von Verantwortung und Sichtbar-

keit auf allen Stufen. Wir leben echten Teamspirit sowie einen sehr persönlichen 

und wertschätzenden Umgang – miteinander und mit unseren Kunden. 

Aktuell stehen wir an einem außerordentlich spannenden Punkt unserer Fir-

mengeschichte: Denn gemeinsam mit dem französischen Beratungsunterneh-

men Wavestone wollen wir ein führendes europäisches Beratungsunternehmen 

gründen. Das neue Unternehmen soll die gemeinsamen Werte und Kompe-

tenzen von mehr als 5.500 Mitarbeitenden vereinen – und könnte unseren Ta-

lenten so die Möglichkeit bieten, sich in einem multikulturellen Umfeld 

weiterzuentwickeln. 

 

Was ist Ihnen bei der Auswahl der Kandidat:innen besonders wichtig? 

Wichtig ist uns neben guten Studienleistungen und aller fachlicher Qualifikation 

vor allem der personal fit, sprich: Passt der:die Kandidat:in zu Q_PERIOR und 

passen wir zu ihm:ihr? Denn wir sind davon überzeugt, dass wir nur so unserer 

Mission gerecht werden, Höchstleistung für den Erfolg unserer Kunden und Mit-

arbeitenden zu erbringen. 

 

„Goodbye Stereotype. Hello You!“ ist ja eine ziemlich steile These. Was 

steckt genau dahinter? 

„Goodbye Stereotype. Hello You!“ unterstreicht, dass es uns wirklich um den 

Menschen geht. Mit all seiner Individualität und Professionalität. Wir glauben 

an Mitarbeiter:innen, die etwas erreichen wollen und mit Begeisterung an ihrer 

Weiterentwicklung arbeiten. Dabei erfahren sie unsere volle Unterstützung und 

unser Vertrauen. 

Drei Fragen an Gregor Bleis, Q_PERIOR Senior Talent Acquisition Partner  



Werde Teil einer der führenden Business- 

und IT-Beratungen und gestalte Deine Karriere 

ganz individuell und fl exibel. Denn Du bist uns

wichtig, mit dem was Du vorhast und wie Du bist.

GOODBYE STEREOTYPE.

HELLO YOU!
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Volkswagen Consulting 

Interne Strategieberatung von Europas größtem Automobilhersteller

Unternehmen im Profil 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1999 

 

Unser Profil . . . . . . Die Volkswagen Consulting ist 

die interne Strategieberatung von Europas größ-

tem Automobilhersteller. Wir beraten das Topma-

nagement des Volkswagen Konzerns und ent-

wickeln die Führungskräfte von morgen. 

 

Branchenfokus . . . Wir bearbeiten die  

Schlüsselthemen des Volkswagen Konzerns  

entlang der automobilen Wertschöpfungskette  

in den Business Units: Development,  

Digital Car & Product Strategy;  

Operations & Corporate Performance; Sales,  

Corporate Strategy & Sustainability; Finance,  

HR & Information Technology 

 

Mitarbeitende . . . 120 

 

Wichtigstes Credo . . . Make an Impact.  

At Volkswagen Consulting.  

Wir gestalten gemeinsam mit dem weltweiten  

Topmanagement des Konzerns die nachhaltige  

Mobilität der Zukunft. 

 

Wir suchen . . . . . Hochschulabsolventen, erfahrene 

BeraterInnen und Visiting Consultants (Praktikum); 

Du solltest überdurchschnittliche Noten  

und erste Erfahrungen im Beratungs- oder  

Mobilitätsumfeld mitbringen. 

 

Karrierestufen . . . . . Als Hochschulabsolvent 

steigst du bei uns als Consultant oder Senior Con-

sultant ein. Mit mehrjähriger Beratungs- und 

Führungserfahrung erfolgt dein Einstieg als Project 

Manager oder Senior Project Manager. Besonders 

erfahrene Berater steigen als Associate Principal 

oder Principal ein. 

 

Darum Volkswagen Consulting . . . Wir zählen zu 

den besten Strategieberatungen und bieten nicht 

nur ein Vergütungspaket, das sich sehen lassen 

kann, sondern auch zahlreiche Benefits, die für 

eine Beratung unserer Größe eher ungewöhnlich 

sind. Lass uns doch mal kennenlernen.

Astrid Vettin-Wansart und Nadine McBroom 
über Diversität bei Volkswagen Consulting

Die Volkswagen Consulting wurde mit dem Female Consultant Award 

2022 der WiWo ausgezeichnet. Was macht euch so attraktiv speziell für 

Frauen und wie fördert ihr die Karriere von Frauen? 

Nadine: Wir fördern an sich alle Mitarbeitende gleich, das Geschlecht oder 

die Herkunft spielt grundsätzlich keine Rolle. Aus unserer Sicht ist es aber vor 

allem die Kultur, die den Unterschied macht. Maßnahmen können immer nur 

im Gesamtkontext wirken und dazu gehört, dass Werte und Verhaltens-

grundsätze als Basis unseres positiven Arbeitsklimas von allen gelebt werden. 

Astrid: Besonders attraktiv für Frauen sind sicherlich unsere spezifischen 

Angebote zum Austausch und zur Vernetzung untereinander. Wir veran-

stalten regelmäßig zum Beispiel Kaminabende mit TopmanagerInnen und 

VorständInnen, bieten viele Netzwerke, aber auch frauenspezifische Schu-

lungen im Bereich Rhetorik- oder Kommunikation. 

 

Was könnt ihr zur Entwicklung von Frauen in den letzten Jahren sagen? 

Nadine: Flexible Arbeitszeitmodelle, mobiles Arbeiten, Job Sharing – die 

Möglichkeiten von New Work helfen individuellen Bedürfnissen besser zu 

entsprechen. Dies führte dazu, dass vor allem erfahrene BeraterInnen trotz 

sich geänderter Lebenssituationen, zum Beispiel bei Nachwuchs, im Unter-

nehmen geblieben sind. Dadurch können wir heute stolz auf einen Frauenan-

teil von insgesamt 31 Prozent und bei Berufungen ins Management sogar 

auf einen Frauenanteil von 50 Prozent blicken. 

 

Welche Maßnahmen möchtet ihr in Zukunft umsetzen, um die Karriere 

von Frauen in der Beratung positiv zu beeinflussen? 

Astrid: Mit mehr Events und Kampagnen von Frauen für Frauen möchten 

wir neue weibliche Talente kennenlernen und für uns gewinnen. Dabei 

gehen wir auch neue Wege für die Beratung, indem wir zum Beispiel Senior 

Positionen im Job Sharing ausschreiben. Wir unterstützen unsere Kolleginnen 

individuell dabei ihre persönlichen Ziele zu erreichen – die Maßnahmen rei-

chen von persönlichen Gesprächen, über den Kontakt in konzernweite Netz-

werke bis hin zu maßgeschneiderten Karrieremodellen, die die persönlichen 

Herausforderungen bestmöglich unterstützen.  

 

Noch eine Botschaft an unsere Leser:innen?  

Nadine: We’re hiring! Unser Team ist noch nicht komplett. Neben Wolfs-

burg trifft dies auch auf unser neues Office in München zu.

„Wir sind überzeugt, dass diverse 

Teams mit den besten Talenten bes-

sere Lösungen erwirken. Uns ist es 

daher wichtig mehr Vielfalt zu leben.“  

Astrid Vettin-Wansart (links) und  

Nadine Mc Broom, Leitung Business  

Management bei Volkswagen Consulting 



Visiting Consultant (w/m/d) 
Dein Praktikum in der Managementberatung Volkswagen Consulting

Make an Impact at Volkswagen Consulting.

Du hast mindestens zehn Wochen Zeit und möchtest in die Inhouse-Strategieberatung eintauchen? Dann bist du bei Volks-

wagen Consulting, der Top-Management-Beratung des Volkswagen Konzerns, genau richtig! Während deines Praktikums bist 

du vom ersten Tag an vollwertiges Mitglied und arbeitest an zukunftsweisenden Projekten, gemeinsam mit den Berater*innen 

und unseren Kund*innen. Als Visiting Consultant erhältst du wertvolle Einblicke in unsere Arbeitsweise. Du erwirbst gleichzeitig  

fundiertes Wissen über die Herausforderungen der Mobilität und die Antworten des Volkswagen Konzerns. 

Deine Qualifikationen:

 • Abgeschlossenes Grundstudium oder mind. 90 ECTS im Bachelor  

sowie sehr gute Studienleistungen

 • Relevante Erfahrungen in der Beratung, Automobilbranche oder 

Industrie

 • Verhandlungssichere Englischkenntnisse

 • Teamgeist, analytisches Geschick, Kommunikationsfähigkeit 

und Kreativität

 • Begeisterung für Themen rund um Mobilität

Wir würden uns freuen, dich am Standort in Wolfsburg begrüßen 

zu können. Dazu sende deine Bewerbung an:

volkswagen-consulting@volkswagen.de

#MakeAnImpact

Dein Arbeitsumfeld:

Unsere Projekte zeichnen sich durch ihre Vielfältigkeit aus. Sie um-

fassen beispielsweise die Entwicklung der Sales Strategy 2030 für 

den Konzernvertrieb, die Gestaltung einer Kooperationsstrategie 

im Batterieumfeld oder die Analyse von Potenzialen im neuen Per- 

formance-Programm.

Wir legen sehr viel Wert auf deine persönliche Weiterentwicklung, 

sowohl in der Projektarbeit als auch darüber hinaus. Zusätzlich  

profitierst du von unserem globalen Netzwerk und zahlreichen E-

Learning-Plattformen.

Absolvierst du dein Praktikum mit ausgezeichneten Leistungen, 

wirst du in unseren Talent Pool aufgenommen. Dadurch erhältst du 

u. a. Unterstützung bei der Vorbereitung auf deinen Berufseinstieg.

Vertrauen, Wertschätzung und gegenseitige Unterstützung wird 

bei uns großgeschrieben. Was auch immer dich ausmacht: Wir  

wissen dich und deine individuelle Denkweise zu schätzen und 

freuen uns, dich bald persönlich kennenzulernen!

Noch Fragen?
Vernetze dich mit unserem Recruiting-Team! 

Antje Schmitt-Palermo

053619971769 I antje.schmitt@volkswagen.de

Haben wir dein Interesse geweckt?
Erfahre hier mehr über uns und finde heraus, wie du dich 

bestmöglich auf unser Interview vorbereiten kannst.

      Follow us on LinkedIn!
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Sopra Steria SE

Innovative Management- und Technologieberatung

Unternehmen im Profil 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1968 

 

Unser Profil . . . . . . . Sopra Steria bietet mit Beratung, 

Digitalisierung und Softwareentwicklung umfassende 

End-to-End-Lösungen, die große Unternehmen und 

Behörden wettbewerbs- und leistungsfähiger machen 

– und zwar auf Grundlage tiefgehender  

Branchenexpertise, innovativer Technologien und 

eines kollaborativen Ansatzes. 

 

Branchenfokus . . . Wir konzentrieren uns auf die Bera-

tung unserer Kunden aus den Bereichen Banking, Public 

Sector, Insurance, Aerospace, Automotive & Industrial 

Goods, Telecom & Media sowie Energy & Utilities. 

 

Mitarbeitende . . . 2.400 in Deutschland und  

Österreich, 55.000 Mitarbeitende weltweit 

 

Wichtigstes Credo . . . Gemeinsam gestalten wir als 

Co-creators ein digitales Europa. Vom Entwurf am vir-

tuellen Reißbrett im Metaverse bis hin zur konkreten 

IoT-, KI- oder Cloud-Lösung im Alltag. 

 

Wir suchen . . . . . die Co-creators von morgen in den 

Fachrichtungen (Wirtschafts-) Informatik,  

Wirtschaftswissenschaften, (Wirtschafts-)  

Ingenieurwissenschaften und Naturwissenschaften. 

Immer wieder überzeugen uns 

aber auch Talente anderer Fachrichtungen. 

 

Karrierestufen . . . . . . . . . . . Bei uns kannst du dich 

vom Associate Consultant über verschiedene Karrie-

restufen bis hin zum*zur Partner*in entwickeln. Für 

deine individuelle Weiterentwicklung bieten wir dir 

verschiedene Entwicklungsprogramme. 

 

Darum Sopra Steria . . . . Das „Wir” steht bei uns im 

Vordergrund. Mit dem „Du“ über alle Level hinweg, 

Zusammenhalt, Wertschätzung und Spaß im Team. 

Zudem jede Menge persönlicher Gestaltungs- 

spielraum und Karrierechancen, die man  

woanders lange suchen muss. 

 

Mehr unter juniorconsultant.net/sopra-steria

„Ich halte die Graduate Basics für sehr sinnvoll”

Du bist per dualem Studium bei Sopra Steria eingestiegen. Das ist 

im Consulting immer noch selten. Gibt es viele bei Sopra Steria, 

die diesen Weg beschritten haben oder bist du damit (noch) ein 

Exot? 

Allgemein ist es im Consulting sicherlich immer noch eher die Aus-

nahme als die Regel. Aber der Trend hin zum dualen Studium ist, 

denke ich, deutlich zu erkennen. Das duale Studium bietet eben nicht 

nur Vorteile für die Studierenden, sondern auch für das Unternehmen, 

das die Möglichkeit hat, zukünftige Expert*innen auszubilden. Ich un-

terstütze mittlerweile selbst aktiv bei der Betreuung unserer vier dua-

len Studierenden im Defence-Bereich. Und auch aufs gesamte 

Unternehmen geblickt, gibt es inzwischen einige, die in verschiede-

nen, vor allem technischen, Studiengängen studieren. Ich bin also ab-

solut kein Exot mehr. 

 

Du hast wie normalerweise alle neueinsteigenden Absolvent*innen 

bei Sopra Steria die Graduate Basics absolviert, ein Trainingspro-

gramm, das die Consultants mit dem nötigen methodischen Rüst-

zeug für einen optimalen Start ausstattet. Wie hast du das 

Programm erlebt? 

Ich halte die Graduate Basics für sehr sinnvoll. Das Programm gibt 

einen guten Einstieg in die wichtigsten Themen und ermöglicht es 

einem, sich schnell die wichtigsten Grundlagen und Handwerkszeuge 

anzueignen. Darüber hinaus kann man die Trainings super nutzen, um 

sich mit den anderen teilnehmenden Kolleg*innen zu vernetzen. So 

kann man sich viel einfacher gegenseitig unterstützen und direkt Kon-

takte außerhalb des eigenen Fachbereichs knüpfen. 

 

Manuel Schmitz absolvierte ein duales Studium im Bereich  

Public Sector Consulting/Defence bei Sopra Steria und ist anschließend als  

Associate Consultant fest eingestiegen
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BwConsulting. Die Inhouse-Beratung der Bundeswehr.

Beratung. Mit Sinn.

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 2000 / Neuaufstellung 2017 

 

Unser Profil . . . . . . Wir sind die  

Inhouse-Beratung der Bundeswehr.  

Mit unseren methodischen und fachlichen  

Kompetenzen beraten wir die strategischen Projekte 

des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg). 

 

Branchenfokus . . . . . . In unserer Beratung fokussie-

ren wir uns auf die Managementthemen  

Strategie & Steuerung, Prozesse & Organisation 

sowie Projektmanagement. Dabei begleiten wir  

Projekte in nahezu allen Bereichen des Ressorts,  

beispielsweise Ausrüstung, Planung,  

Informationstechnik oder Personal. 

 

Mitarbeitende . . . . . rund 200 

 

Wichtigstes Credo . . . . Wir entwickeln Lösungen – 

Wir gestalten Veränderung – Wir denken Zukunft:  

So wollen wir einen echten Mehrwert für die 

 komplexen Herausforderungen im  

Verteidigungsressort leisten. 

 

Wir suchen . . . . Absolventen und Young Professionals 

mit erster Berufserfahrung, die in anderen Mustern als 

reinen Zahlenwerken denken und sich in  

interdisziplinären Teams mit gesellschaftlich relevanten 

Themen auseinandersetzen wollen. 

 

Karrierestufen . . . . . Unser Fellow-Programm kann 

Studierenden einen ersten Einblick in unsere Tätigkeit 

ermöglichen – insbesondere während des  

Master-Studiums. Ein Einstieg als Absolvent  

oder Young Professional kann jederzeit auf 

 verschiedenen Stufen erfolgen. 

 

Darum BwConsulting . . . . . . Unsere Beratung hat 

einen besonderen Sinn: Sie steht im Kontext der 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik Deutschlands. 

Außerdem stehen wir als Inhouse-Beratung für ein 

„stay & grow“ in der persönlichen Entwicklung – 

ohne „up or out“ oder Ellenbogenmentalität.

Sinnstiftende Themen, kraftvolle Förderung

So bin zur Inhouse-Beratung der Bundeswehr gekommen 

Ich habe als Studentin während der Corona-Pandemie für den Malteser 

Hilfsdienst gearbeitet, im Verlaufe dessen die IT im Berliner Impfzen-

trum geleitet. Dabei bin ich mit Soldat:innen in Kontakt gekommen, die 

schon in anderen Projekten des Verteidigungsressorts erfolgreich mit 

der der BwConsulting zusammengearbeitet hatten und mir überaus po-

sitiv davon berichtet haben. Um das Unternehmen besser einordnen zu 

können, habe mir die Website und den Linkedin-Auftritt angeschaut. 

Die Offenheit und die Themen, die dort beleuchtet werden, haben mein 

Interesse verstärkt, mich bei der BwConsulting zu bewerben. 

 

Erster Kontakt und Bewerbungsprozess waren überzeugend 

Nach meiner Bewerbung in 2022 hatte ich sehr schnell eine persönli-

che Rückmeldung bekommen. In einem Telefonat besprachen wir, ob 

ich lieber an einem Recruiting Day oder im Vorstellungsgespräch De-

tails einer Zusammenarbeit klären wollte. Im Vergleich zu anderen Be-

werbungsprozessen war hier sehr viel Dynamik zu spüren: Anfang 

August war der erste Kontakt, im September hatte ich meinen Master 

abgeschlossen, am 1. Oktober 2022 begann mit dem Onboarding 

meine Arbeit bei der BwConsulting.  

 

Das ist besonders bei der Inhouse-Beratung der Bundeswehr  

Kurz: Sinnstiftende Themen und kraftvolle Förderung. So finden die Pro-

jekte im Kontext der Zeitenwende statt, die gesellschaftliche Relevanz 

ist konkret. Und mit Blick auf die persönliche Förderung wurde ich schon 

vor meinem Start umfassend darüber informiert, welcher Entwicklungs-

prozess für mich angedacht und konzipiert ist. Es herrschte absolute 

Transparenz, was auf mich zukommen sollte. Ich bin dann mit offenen 

Armen empfangen worden und habe von Beginn an die besondere Un-

ternehmenskultur gespürt. Was konkret heißt: Ich bekomme auf jede 

Frage eine umfassende Antwort, ich war nie ein „Neuling“, der ir-

gendwo abgestellt wurde. Ich war sofort in alles eingebunden, bekam 

interessante Aufgaben - wie im Projekt Strategische Digitalisierung -, 

die exzellent zu meinem Profil passen. Und ein ausgereiftes Mentor-

Mentee-Programm unterstützt mich zudem von Tag eins bis heute. 

Antonia Krupski studierte 

Wirtschaftsingenieurwesen 

und Maschinenbau.  

Seit Oktober 2022 ist sie im 

Team der BwConsulting.
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Boston Consulting Group

Eine der weltweit führenden strategischen Unternehmensberatungen

Unternehmen im Profil 

 

 

Gründungsjahr . . . . . . 1963 

 

Unser Profil . . . . BCG ist eine der weltweit führenden 

strategischen Unternehmensberatungen.  

Gemeinsam mit unseren Kund:innen entwickeln und 

implementieren wir innovative Strategien, die  

Wettbewerbsvorteile schaffen und das  

Unternehmensergebnis nachhaltig verbessern. 

 

Branchenfokus . . . . . . Wir beraten Unternehmen aus 

allen Branchen und Märkten. Dabei treten wir nicht 

an, um unseren Kund:innen kluge Ratschläge zu 

erteilen. Wir sehen uns vielmehr als Partner, dessen 

externe Sicht Bestehendes hinterfragt und so 

Veränderungsprozesse anstößt. 

 

Mitarbeitende . . . . . 30.000 (weltweit, 2022) 

 

Wichtigstes Credo . . . . Ob Herkunft, Werdegang 

oder Geschlecht: Wir glauben an die Kraft der Vielfalt. 

Sie führt uns zu außergewöhnlichen Lösungen.  

Denn etablierte Denkweisen lassen sich nur aus  

unterschiedlichen Perspektiven in Frage stellen. 

 

Wir suchen . . . . herausragende Universitäts- und Fach-

hochschulabsolvent:innen aller Fachrichtungen sowie 

Professionals aus allen Branchen, die bereit sind, durch 

herausfordernde Aufgaben ständig Neues zu lernen. 

 

Karrierestufen . . . . . Es gibt viele Möglichkeiten, bei 

BCG einzusteigen. Ob du als Junior Associate, 

Associate, Junior Consultant, Consultant oder Senior 

Consultant bei BCG startest, richtet sich nach deiner 

akademischen und beruflichen Erfahrung. 

 

Darum BCG . . . . . . In der Group bearbeitest du 

wechselnde strategische Fragestellungen auf  

Augenhöhe mit dem Topmanagement der 

Kund:innen. Du lernst verschiedene Branchen kennen 

und übernimmst von Tag eins an Verantwortung  

für Teilprojekte, bis hin zum Ablauf  

eines ganzen Projekts. 

 

Mehr unter juniorconsultant.net/bcg

Das BCG Climateship

Viele reden von Nachhaltigkeit – in der Group arbeitest du daran. Denn 

bei unserem Praktikumsprogramm BCG Climateship bist du acht bis 

zwölf Wochen lang als Climateshipler:in im Einsatz und berätst in unse-

rer Praxisgruppe Climate & Sustainability (C&S) Unternehmen in Sachen 

Nachhaltigkeit und Umweltschutz. So erhältst du die Chance, Impact 

für alle zu schaffen. Nebenbei bildest du dich in exklusiven Masterclas-

ses zum Thema Climate and Sustainability weiter und kannst bei Events 

dein grünes Netzwerk erweitern.  

Nachhaltiges Denken ist kein Fachbereich, sondern eine Lebensein-

stellung. Deshalb ist uns egal, ob du ITler:in, Mediziner:in oder BWLer:in 

bist. Was für uns zählt, ist dein Interesse an Klima- und Nachhaltigkeits-

themen, das du zum Beispiel in Studiengängen und -kursen, Praktika, 

Extracurricular Activities oder durch die Gründung eigener Initiativen 

unter Beweis gestellt hast. Bist du bereit, als Climateshipler:in unsere 

Kund:innen dabei zu unterstützen, ihre Klimaziele zu erreichen? Dann 

bewirb dich und bleibe nach deinem Praktikum vielleicht sogar langfri-

stig Teil von BCG.  

Beim Climateship bist du von Tag eins an festes Teammitglied und über-

nimmst ab der ersten Sekunde Aufgaben wie ein Associate.  

Du erhältst glasklare Einblicke in die Group, lernst den Berater:innenall-

tag kennen und die Welt der Unternehmensberatung.  

 

Für dein BCG Climateship kannst du dich das ganze Jahr über bewer-

ben und zu vielen unterschiedlichen Zeitpunkten als Climateshipler:in 

starten. Jetzt bewerben: bcg-einstieg.de/climateship  
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UTILITY PARTNERS ist eine mittel-

ständische Unternehmensbera-

tung für die Energiewirtschaft. 

Über Deutschland verteilt arbeiten über 

30 Consultants überwiegend remote an 

Projekten zur Digitalisierung der Ener-

giewende. Alle internen Prozesse und 

Termine werden ebenfalls remote abge-

wickelt – ergänzt durch Weiterbildungen 

und Termine vor Ort, die den persönli-

chen Austausch fördern. Die Unterneh-

menskultur ist geprägt durch offene und 

transparente Kommunikation sowie 

Durchlässigkeit in der Führung.  

Dementsprechend werden auch Recruit-

ing und Onboarding remote abge-

wickelt. Dies ist umso herausfordernder, 

da je nach Vorerfahrungen und Projekt-

einsatzmöglichkeiten nicht nur die Start-

zeitpunkte im Projekt, sondern auch die 

inhaltlichen Schwerpunkte variieren. Ein 

übersichtlicher und transparenter Prozess 

ist hier zentral, aber umso schwieriger zu 

standardisieren.  

Hier werfen wir einen Blick auf den 

Onboarding-Prozess bei UTILITY PART-

NERS und lassen Mitarbeitende zu Wort 

kommen, die ihre Erfahrungen und Ein-

sichten teilen.  

 

Onboarding remote und standardisier-

ten Einschulungsunterlagen 

Am ersten Tag finden remote Termine 

zum technischen und organisatorischen 

Onboarding statt. Funktionieren meine 

Zugänge? Wie richte ich meine Teams-

umgebung ein? Wo finde ich was auf 

dem unternehmensinternen Sharepoint? 

Wie gehe ich mit Fragen um? Wen kann 

ich zu was kontaktieren? Gisa Biber, 

Senior HR Manager: „Die ersten Tage 

sind die entscheidenden. Hier können 

wir punkten, indem wir die Werte nicht 

nur auf Folien präsentieren, sondern 

vorleben. Diese Offenheit und Trans-

parenz mit der zusammenhängenden 

Verbindlichkeit und Disziplin ist zwar 

aufwändig, aber jede Minute wert. Alle 

Termine für die ersten Tage haben die 

Kolleg:innen bereits im Kalender. Die 

schrittweise Einführung in die inhaltlichen 

Themen sowie der Start des individuellen 

Mentorings folgen in den nächsten 

Tagen. Das Prinzip ist einfach:  

1. Wir entwickeln einen modularen Fahr-

plan mit klar definierten wöchentlichen 

Zielen und Inhalten, sowie praxisnahen 

Fallstudien, um einen kohärenten Lern-

fortschritt zu gewährleisten. 

2. Wir integrieren regelmäßig Fachex-

perten in den Lernprozess, um kon-

Strukturiertes Onboarding ist von entscheidender Bedeutung, um neue Mitarbeitende erfolgreich in ein  
Unternehmen zu integrieren. Dieser Prozess gewährleistet nicht nur, dass die „Neuen“ mit den erforderlichen 
fachlichen Fähigkeiten und Kenntnissen ausgestattet sind, sondern trägt auch dazu bei, eine starke  
Unternehmenskultur zu etablieren und alle vom ersten Tag an für das Unternehmen zu begeistern. Diese Kultur 
vom ersten Tag an remote zu transportieren und zu leben, stellt eine besondere Herausforderung dar.  

Der erste Eindruck zählt: Remote Onboarding 
im projektbezogenen Umfeld 

u

38

Jobstart und Onboarding

Erfahrungen, Konzepte und O-Töne bei UTILITY PARTNERS 

Durch das Bootcamp  
wurden alle Grundsteine für 
eine gute Zusammenarbeit 

gelegt – allen voran ein  
stabiles internes Netzwerk 

sowie die Zuordnung  
fachlicher Themen

t

     s

Gisa Biber, Senior HR Manager von UTILITY PARTNERS: „Werte nicht nur präsentieren, sondern vorleben”
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tinuierliches Feedback zu bieten. 

3. Die Lerninhalte werden auf die geplan-

ten Projekte angepasst.  

4. Wir führen informelle Treffen mit ande-

ren Consultants durch, um das soziale 

Netzwerk im Unternehmen zu stärken.” 

 

Das Bootcamp als erfolgreiches Pilot-

projekt im Onboarding 

Im Sommer 2023 fand erstmals zusätzlich 

zum remote Onboarding ein Bootcamp 

für fünf neue Kolleginnen und Kollegen 

von UTILITY PARTNERS statt. Eine 

Woche lang wurden die Neuen intensiv 

betreut, haben gemeinsam Fachthemen 

ausgearbeitet und sich zu Details in der 

Anfangsphase ausgetauscht. Geleitet 

wurde das Bootcamp von einem Senior 

Consultant und bereichert durch die 

punktuelle Teilnahme verschiedener 

anderer Consultants.  

Florian Zemlin fasst als Teilnehmer seine 

Erfahrung so zusammen: „Als ich fünf 

Tage später abreiste, konnte ich zwar 

noch immer nicht einordnen, was da 

gerade passiert war – das musste erstmal 

verarbeitet werden – aber ich war mir auf 

jeden Fall sicher, mit UTILITY PARTNERS 

den richtigen Arbeitgeber gefunden zu 

haben.”  

Senior Consultant Dominic John war als 

Mentor und Vortragender teilweise vor 

Ort und bestätigt: „Rückblickend 

betrachtet wurden durch das Bootcamp 

alle Grundsteine für eine gute Zusam-

menarbeit gelegt – allen voran ein stabi-

les internes Netzwerk sowie die Zuord-

nung fachlicher Themen.” 

 

Eigenständige Erarbeitung der fachli-

chen Inhalte  

Die grundsätzlichen Schulungsinhalte bei 

UTILITY PARTNERS sind vielfältig und wer-

den individuell priorisiert – je nach Vorer-

fahrung und geplantem Projekteinsatz. 

Daniel Peters berichtet dazu: „Mithilfe der 

internen Schulungsunterlagen konnte ich 

mich ideal auf meine ersten Kundenpro-

jekte vorbereiten. Bei der Auswahl der 

Schulungen wurden auch meine per-

sönlichen Präferenzen berücksichtigt, 

sodass ich gezielt Wissen in Themenbe-

reichen aufbauen und erweitern konn-

te, die mich interessieren.” 

Dominic hebt hervor, dass die Schu-

lungsunterlagen auch erfahrene Mitar-

beiter inspirieren und neue Impulse lie-

fern. „Beim Austausch mit neuen Kolle-

ginnen und Kollegen, die die Schulungs-

unterlagen zum ersten Mal sichten, 

erhalte ich immer wieder neue Impulse 

und Denkanstöße, die auch mich in mei-

nem Alltag und meinen Projekten wei-

terbringen.” 

 

Die Zusammenarbeit mit dem Mentor: 

Individuelle Unterstützung 

Gleich in der ersten Woche wird jedem 

neuen Starter ein Mentor zugeteilt. Ziel 

des Mentorings ist, die Kolleg:innen 

bestmöglich auf die künftige Arbeit als 

Consultant vorzubereiten. Dazu gehört 

sowohl die Auswahl fachlicher oder 

methodischer Weiterbildungen, die 

Lösungen praktischer Probleme aus dem 

Projektalltag und die Entwicklung sozia-

ler Kompetenzen. Hendrik Bednarz 

erklärt: „Mein Mentor steht mir jeder-

zeit zur Seite, wenn ich Hilfe brauche. 

Für mich bietet das Mentoring viele 

Möglichkeiten zur fachlichen, aber 

auch persönlichen Weiterentwicklung.” 

Und Florian ergänzt die persönliche Ebe-

ne des Mentorings: „Der Austausch mit 

dem Mentor wird vor allem durch enor-

mes persönliches Engagement geprägt.“ 

Mindestens alle 14 Tage treffen die Men-

toren und Mentees für einen Austausch. 

Dabei werden aktuelle Themen, aber 

auch Grundlagen für die Projektarbeit 

und das Verständnis der Entwicklung bei 

UTILITY PARTNERS geschaffen, wie die 

Definition von Rollen, das Festlegen von 

Schulungen oder den Austausch zu kon-

kreten Situationen im Projektumfeld. 

Dazu wurden die Mitarbeitenden auch 

befragt und sie geben wieder: Die Inte-

gration in das Unternehmen durch die 

konstante Vermittlung von Werten ist 

einer der zentralen Ergebnisse oder Vor-

teile aus dem Mentoring. Hinzu kommt 

die gesteigerte Motivation. Dominic 

betont aus der Rolle eines Mentors, dass 

die Remote-Arbeit und die Balance zwi-

schen Arbeit und sozialem Austausch 

eine Herausforderung darstellen, die 

aber gemeistert werden kann. Außer-

dem werden die jeweiligen fachlichen 

Stärken und Schwächen beleuchtet und 

der Austausch mit neuen Kolleg:innen 

gefördert. 

Die Integration in das 
Unternehmen durch die 

konstante Vermittlung von 
Werten ist einer der  

zentralen Ergebnisse oder 
Vorteile aus dem  

Mentoring 

t

     s

u

Hendrik Bednarz, Junior Consultant bei UTILITY 

PARTNERS und seit August 2022 im Unternehmen 

Senior Consultant Dominic John war als Mentor 

beim Bootcamp dabei
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Erfolgsmessung und Ausblick 

Die Erfolgsmessung des Onboarding-

Prozesses bei UTILITY PARTNERS erfolgt 

im Wesentlichen im Mentoring. Mentor 

und Mentee halten in den regelmäßigen 

Gesprächen die Lernfortschritte, den 

Schulungsbedarf sowie die Integration in 

interne fachbezogene Teams. Grundlage 

dafür bildet eine klare Rollendefinition 

über die einzelnen Stufen im Consulting 

und für die Weiterentwicklung im Unter-

nehmen. Ergänzend zu den Maßnahmen 

führt Gisa Biber mit allen Mitarbeitenden 

nach 100 Tagen ein strukturiertes 

Gespräch, um Erfolge im Onboarding 

rückblickend zu bewerten und den Pro-

zess stetig verbessern zu können.  

 

Fazit 

Das strukturierte Onboarding bei UTILITY 

PARTNERS, bestehend aus gezielten 

Schulungen und einem unterstützenden 

Mentoring-Programm, hat sich als 

äußerst erfolgreicher Ansatz erwiesen, 

um neue Consultants erfolgreich in Pro-

jekte zu integrieren. Die Vielfalt der Vor-

kenntnisse und Fähigkeiten jedes einzel-

nen Neuankömmlings erfordert einen 

maßgeschneiderten Ansatz, um sicherzu-

stellen, dass sie nicht nur fachlich, son-

dern auch kulturell optimal ins Unterneh-

men eingebunden werden. 

 

Die drei wesentlichen Erfolge dieses 

Onboarding-Prozesses  

1. Individuelle Entwicklung fördern: 

Durch gezielte Schulungen und ein per-

sonalisiertes Mentoring-Programm kann 

sichergestellt werden, dass die Einarbei-

tung jedes einzelnen Consultants auf sei-

ne individuellen Vorkenntnisse und 

Fähigkeiten abgestimmt ist. Dies ermög-

licht eine effektive Entwicklung und Stär-

kung der fachlichen Kompetenzen. 

2. Schnellere Integration in Projekte 

gewährleisten: Der strukturierte Prozess 

erleichtert eine reibungslose Integration 

in unterschiedliche Projekte, da die neu-

en Mitarbeiter nicht nur über die erfor-

derlichen fachlichen Qualifikationen, son-

dern auch über ein Verständnis für die 

Unternehmenskultur verfügen. Dies trägt 

dazu bei, dass sie schneller produktiv 

werden und einen Beitrag zum Projekter-

folg leisten können. 

3. Unternehmenskultur stärken: Das 

Onboarding als kontinuierlicher Prozess 

fördert nicht nur die fachliche Entwick-

lung, sondern trägt auch maßgeblich zur 

Integration in die Unternehmenskultur 

bei. Gleich innerhalb der ersten Wochen 

kann an konkreten Verhaltensweisen fest-

gestellt werden, dass kommunizierte 

Werte nicht nur Worthülsen sind sondern 

aktiv gelebt werden. Neue Mitarbeiten-

de profitieren so nicht nur von der aus-

geprägten Hilfsbereitschaft, sondern 

wenden die gleichermaßen auch selbst in 

ihrer täglichen Arbeit an, zum Beispiel im 

Teilen von fachbezogenem Wissen. 

Die Voraussetzungen für diese Erfolge 

liegen in der Flexibilität für individuelle 

Bedürfnisse der Mitarbeiter. Zudem spielt 

ein gut etabliertes Mentoring-Programm 

eine entscheidende Rolle, um eine unter-

stützende und lernfördernde Umgebung 

zu schaffen. Die enge Zusammenarbeit 

zwischen erfahrenen Mentoren und neu-

en Mitarbeitern fördert nicht nur den 

Wissensaustausch, sondern auch eine 

positive Einstellung gegenüber der 

Unternehmenskultur.  

Gisa Biber abschließend: „Mit Blick in die 

Zukunft werden wir in weitere Methoden 

investieren, um den Onboarding-Prozess 

kontinuierlich zu verbessern und auf die 

sich wandelnden Anforderungen in Pro-

jekten und auf dem Arbeitsmarkt anzu-

passen.”  

!"#$%&'#(

!
"#
$
%
&'
$
()
"&
'
*
+
,
'
-.
-/
$
*
+
0&*
+
,
'
-

!
%
1
)
$
"2
&%
#
-#
,
'
($
0(
,
%

34

!"#$%&'(")*"+,+&*-$".,/0%"0.*1 2+(0&%34+"*5*6+&%"07$&0/(83+*#+(*9:;<;:=*>?@:AB@C*

!"#$%$&'(!'$)*+*,(-!%$&!',($&./
!"#$%&#$"'%(

)0(%0'10%"*+*$%"$)$"2033

)*+,* -./0!123 -./4!5+* -./67+,*+8 -./2+89:+2,

5,%()"

67 34

8
&*
9
-)
//
-5
,
%
()
"&
%
#
-2
:
"*
+
/;
+
",
%

6
")
<,
9
('
($
"(
-

$
1
'
(&
=
=
,
%

>
?
?
-@
$
#
,
-

A
,
'
B
"C
*
+
-

2
:
"*
+
/;
",
%

;<"=$"$#&'%( >%&$("?&#<%
4!./3$./*+*&,1$!3*+*50('0,($0%'$0('

D%
(,
"%
,
-E
%
/)
"2
,
F

":
%
#
,
%
-/
;
"-
G
)
%
F

'
:
0(
$
%
('
-&
%
-5
,
%
()
F

"&
%
#
-&
%
(,
#
"&
,
",
%

H
*
+
:
0:
,
%
-

B
"&
)
"&
'
&,
",
%

6
")
<,
9
('
($
"(
-

1
,
#
0,
&(
,
%

H
*
+
:
F

0:
%
#
,
%
-

&%
I,
J

67

H
*
+
:
F

0:
%
#
,
%
-

&%
I,
J

H
*
+
:
F

0:
%
#
,
%
-

&%
I,
J

6
/
!
&
0

E
:
/#
$
1
,

7
0
$'

2&KL 2&KL 2&KL

!"#"$%"&

8
0
'0
$9

3$-
'0
:

'"()$*+,(*-./0 1*.22*32.*3'"()$*+,(*-./0"23)4

56373582)$36"1,8(/"1

9!3739(,:";*-".*"(

%.<=373>/08-8$#1)$4."*"(31,+."3.$*"($"3>/08-8$#1;,,(%.$)*.,$

Graphik © UTILITY PARTNERS

Die Vielfalt der  
Vorkenntnisse und Fähig-

keiten jedes einzelnen 
Neuankömmlings erfordert 
einen maßgeschneiderten 

Ansatz

t

     s



Wir haben immer ein

Plätzchen für euch!

Lust, über euch, eure Arbeit und eure Ziele zu erzählen? 

Wir freuen uns über Nachrichten, Vorschläge und Texte von 

studentischen Unternehmensberatungen 

und Nachwuchsconsultants an 

david.lins@juniorconsultant.net!

junior //consultant
juniorconsultant.net Unabhängiges Fachmagazin für Berufseinsteiger und Young Professionals
facebook.com/juniorconsultant.net
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Case Study und Workshop bei KPMG 

Aufgabenvielfalt, Entwicklungsmöglichkeiten und hohe Wertschätzung – die persönlichen Fazite eines Workshops

Am 16. Juni hat die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft unsere studentischen Berater:innen von Galilei-
Consult e.V. aus Heidelberg zu einem Workshop mitsamt Case Study rund um das Thema ESG als Megatrend 
eingeladen. 24 unserer Berater:innen sind dafür nach Stuttgart gefahren und kamen unter anderem mit Ioannis 
Tsavlakidis, Bereichsvorstand Consulting bei KPMG in Deutschland, ins Gespräch. Einige der Teilnehmer von 
GalileiConsult berichten im Nachgang über ihre Erfahrungen. 

Jonas Hosselmann und seine persönlichen 
Eindrücke bei KPMG Deutschland

Das Team von GalileiConsult e.V. aus Heidelberg zu Gast bei KPMG in Stuttgart. 

Jonas Hosselmann studiert Computer Science in Heidelberg 

„Ich hatte beim Get-together die Möglichkeit, den Bereichs-

vorstand Consulting Deutschland und Head of Advisory EMA 

Ioannis Tsavlakidis sowie andere Senior Consultants und Prak-

tikant:innen kennenzulernen. Die Atmosphäre war sehr locker, 

aber trotzdem respektvoll und freundlich. Auf mich haben alle 

sehr bodenständig gewirkt und ich hatte mit allen spannende 

Gespräche. Ich würde diese „Typen“ meinen Kommilitonen als 

„so wie Du und Ich“ beschreiben.“ 
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„Unsere Ergebnisse haben wir vor dem KPMG-Bereichsvorstand Ioannis Tsavlakidis  
präsentiert – und konstruktives Feedback bekommen!“

Geoffrey Harant, Vorstand für Unternehmenskontakte bei GalileiConsult 

und Mitinitiator des Workshops 

„Beeindruckend war die Bandbreite der Consultants, die zum 

Workshop kamen. Es waren Kolleg:innen aus den Consulting 

Bereichen CIO Advisory, Lighthouse, Value Chain Management 

und Cyber Security dabei, um uns einen Einblick in die vielfälti-

ge Arbeit bei KPMG in Deutschland zu geben. Ebenso divers 

waren wir als Studierende aufgestellt. Unsere vertretenen Fach-

richtungen gingen von den MINT-Fächern bis hin zu BWL, VWL 

und Jura – sowohl im Bachelor als auch im Master. Damit haben 

wir unsere typischen Projektteams bei GalileiConsult abgebildet. 

Spannend waren die Ausführungen von KPMG zu ihrem Ver-

ständnis als Arbeitgeber mit Verantwortung für seine Mitarbei-

tenden. Wir haben eine Einführung in Praktikums- und Ein-

stiegsmöglichkeiten erhalten sowie in Entwicklungspfade und 

Benefits. Zudem haben uns die Consultants detaillierte Einblicke 

in die verschiedenen Solution Lines gegeben, die für die geplan-

te Case Study von besonderer Relevanz waren. Wir sind tief in 

das Thema ESG eingetaucht, verbunden mit den Case-Informa-

tionen und den spezifischen Herausforderungen, denen unsere 

Gruppen zugeordnet waren. Dabei war es von großer Bedeu-

tung, praxisnahe Lösungsansätze zu entwickeln. Mit vollem Elan 

sind wir an die Bearbeitung des Falls gegangen, wobei uns die 

erfahrenen Consultants unterstützt haben. Innerhalb von 90 

Minuten haben unsere Gruppen intensiv Strategien ausgearbei-

tet, um den jeweiligen Fall zu lösen. Dabei haben wir erfreut fest-

gestellt, dass unser Studienhintergrund und unser Projekt-Know-

how interessante Überschneidungen und Synergien ermögli-

chen. Die Ergebnisse haben wir anschließend vor dem deutschen 

KPMG Consulting Bereichsvorstand Ioannis Tsavlakidis gepitcht. 

Sein konstruktives Feedback hat uns inspiriert und uns wertvolle 

„Die Case Study der Cyber Security Line war äußerst beein-

druckend in ihrer technischen Tiefe. Anstatt eines oberflächli-

chen Konzepts wurden wir herausgefordert, anhand konkreter 

Spezifikationen Systeme zu bewerten. Diese Aufgabe erwies 

sich als anspruchsvoll und keineswegs trivial. Für die Bearbei-

tung war ein fundiertes Verständnis von IT-Systemen unerläss-

lich, da andernfalls die Orientierung in der Aufgabenstellung 

schwerfiel. In der realen Arbeitswelt erwarten uns vermutlich 

noch weitaus technischere Herausforderungen.“

Entwicklungsperspektiven aufgezeigt, die wir für spätere Projek-

te nutzen können.  

Den Abschluss hat ein Get-Together gebildet, das von einer ent-

spannten Atmosphäre geprägt war. Hier hatten wir die Gele-

genheit, uns mit den KPMG Mitarbeitenden zu vernetzen und 

uns über KPMG in Deutschland und aktuelle Branchentrends aus-

zutauschen. Wir bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten für 

diesen erfolgreichen und bereichernden Tag!“

Stephan Lenert über Cyber Security-Aufgaben im Rahmen des Events

Stephan Lenert, Masterstudent in Data & Computer Science
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„Auch im Praktikum wird einem bei KPMG 
gleich Verantwortung übertragen.“ 

Auch Physikstudentin Juliane Schreiber lässt uns an ihren Erfahrungen im 

CIO Advisory teilhaben 

„CIO Advisory ist der Bereich bei KPMG in Deutschland, der CIOs 

und IT-Führungskräfte berät. Das Team unterstützt bei der Ent-

wicklung und Umsetzung von IT-Strategien, digitalen Transfor-

mationen, IT-Organisationsdesign sowie Technologieauswahl und 

deren Implementierung. Ziel ist es, Unternehmen dabei zu hel-

fen, die Chancen der Informationstechnologie bestmöglich und 

individuell zugeschnitten zu nutzen. Während der Bearbeitung der 

Case Study wurde mir insbesondere deutlich, wie umfassend die 

Daten- und Berichtserstattungsanforderungen für die Ermittlung 

geeigneter KPIs im Bereich ESG sind. Um den KPIs eine aussa-

gekräftige Bedeutung zu verleihen, müssen umfangreiche Daten 

erhoben werden. Dieser Prozess erfordert (vermutlich) einen 

immensen Aufwand – insbesondere bei der Datenerhebung. 

Obwohl ich als Physikstudentin von einem gewissen, durch das 

Studium entwickelten, strukturierten und analytischen Denkver-

mögen profitiere und keine Schwierigkeiten damit habe, Pro-

blemstellungen zu analysieren, hat es mich überrascht, wie viel 

Zeit wir für die Formulierung eines klaren Ziels gebraucht haben. 

Wir wussten zwar von Anfang an, was wir erreichen wollten, aber 

es dauerte eine Weile, bis wir das Ganze präzise und prägnant in 

Worte fassen konnten. Dieser Prozess hat mir gezeigt, wie 

anspruchsvoll es sein kann, komplexe Konzepte und Herausfor-

derungen in klare und verständliche Worte zu fassen. Dies ist ele-

mentar, um sicherzustellen, dass alle Team-Mitglieder dasselbe 

Verständnis und die gleiche Vision haben – und für mich ein wich-

tiges Learning dieses Workshops. Die Atmosphäre bei KPMG in 

Stuttgart während des Workshops war äußerst entspannt und ich 

hatte das Gefühl, dass alle Gespräche sehr offen und auf Augen-

höhe geführt wurden. 

Ich fand es dabei persönlich sehr bereichernd, dass auch junge 

Praktikantinnen und Praktikanten an dem Event teilgenommen 

haben, um uns einen Einblick in ihre tägliche Arbeit zu geben. 

Da ich selbst erst im vierten Semester bin und ein fester Einstieg 

„Ich war beim Event am  meisten davon überrascht, wie vielseitig 

KPMG in Deutschland aufgestellt ist! Zwar ging es bei unserem 

Workshop hauptsächlich um Consulting, dennoch erhielten wir 

auch Einblicke in die anderen Bereiche wie Audit, Tax oder Deal 

Advisory. Im Consulting hat mich besonders der Bereich CIO 

Advisory überrascht. In diesen Themenfeldern habe ich schon ein 

großes Interesse mitgebracht, da ich mich zuvor bereits mit ihnen 

befasst habe. Trotzdem konnte ich an dem Tag sehr viel Neues 

lernen und auch wertvolle Gespräche mit Leuten von KPMG 

führen!“ 

Die wichtigsten Erkenntnisse von Marian 
Seidl während des Workshops

Marian Seidl über seine Learnings beim Workshop 

erst in ein paar Jahren Thema wird, sind das schließlich die Posi-

tionen und Stellen, die für mich zunächst am interessantesten 

sind. Besonders bemerkenswert war auch, dass sich alle Teilneh-

menden die Zeit genommen haben, sich auch nach dem Works-

hop in entspannter Atmosphäre miteinander zu unterhalten. Nie-

mand wirkte gestresst oder gehetzt. Das hat mich beeindruckt. 

Mein Fazit: Da ich bereits vor dem Workshop geplant hatte, ein 

Praktikum bei KPMG in Deutschland in diesem Bereich zu absol-

vieren, musste mich das Unternehmen selbst nicht mehr über-

zeugen. Allerdings hat der Workshop meine Entscheidung 

bestätigt – weil ich feststellen konnte, dass KPMG ein Arbeit-

sumfeld mit sehr offenen, motivierten und hilfsbereiten Mitar-

beitenden bietet. 

Es war für mich besonders schön zu sehen, wie auch den Prakti-

kantinnen und Praktikanten bei KPMG gleich Verantwortung 

übertragen wurde und sie die Möglichkeit hatten, ihre Erfahrun-

gen mit uns zu teilen. Das hat mir das Gefühl vermittelt, dass auch 

Neueinsteiger:innen etwas zugetraut wird. Diese offene und 

kooperative Atmosphäre, die während des Workshops herrsch-

te, hat mich darin bestärkt, dass KPMG ein Unternehmen ist, in 

dem ich mich wohlfühlen und meine beruflichen Fähigkeiten wei-

terentwickeln kann.“ 



„Als Juristin im Value Chain? Sicher eine Option.“ 

Zoe McDonald studiert Jura im sechsten Semester und hat beim Event erfah-

ren, dass viele verschiedene Abschlüsse wertvoll für die Consultants von KPMG 

in Deutschland sein können – nicht nur die ökonomischen Fachrichtungen 

„Besonders beeindruckt hat mich beim Workshop, wie viele Kri-

terien man bei der Optimierung der Wertschöpfungskette mit 

einbeziehen kann und muss. 

Da ich Rechtswissenschaften studiere, habe ich insbesondere im 

Kontext von ESG-Kriterien mein Wissen – vor allem in Bezug auf 

Menschenrechte – anwenden können. So konnte ich nicht nur 

die in der Case Study aufgeworfenen Probleme analysieren, son-

dern auch Lösungsansätze entwickeln, wie man solche Verstöße 

unterbinden kann. Das hat viel Spaß gemacht. 

Insgesamt war ich überrascht, dass ich, obwohl ich nur geringe 

Vorkenntnisse im Bereich finanz-mathematische Grundlagen 

habe, die Aufgabenstellung lösen konnte. Das war eine interes-

sante Erkenntnis, denn als Jurist:in denkt man oft, dass man in 

Unternehmensberatungen weniger gefragt ist, weil einem das 

„Business-Denken“ fehlt. Meine Einschätzungen haben sich 

durch den Workshop verändert: Ich sehe, dass in einer immer 

komplexeren Welt auch Jurist:innen sehr wertvoll in einer Bera-

tung sein können! 

Beeindruckt hat mich die offene Kommunikation unter den Con-

sultants und mit uns. Die gegenseitige Wertschätzung hat dazu 

geführt, dass wir sehr gut zusammengearbeitet haben. Ich hat-

te zudem auch das Gefühl, dass die gründliche und sorgfältige 

Arbeit Priorität hat gegenüber einer schnellen Abwicklung von 

Projekten. Das ist etwas, was man nicht bei vielen Unterneh-

mensberatungen so vermittelt bekommt, so jedenfalls meine 

bisherigen Erfahrungen. 

Ich denke, dass die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

und Jurist:innen ein gutes Match sind. Durch ihr Fachwissen und 

die analytischen Fähigkeiten sind Jurist:innen sehr vielfältig, was 

meiner Ansicht nach sehr gut zu KPMG passt. Interessant fand 

ich zudem, wie viel Transparenz und Aufstiegsmöglichkeiten 

KPMG bietet. Ich hatte außerdem nie das Gefühl, dass auf uns 

herabgeschaut wurde, weil wir noch Studierende sind, sondern 

vielmehr, dass unser Wissen und unsere Ideen wertschätzend 

aufgenommen wurden.“ 
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„Die Solution Line, die mich im Zuge des Workshops am meisten 

überrascht hat, war das mir zugeteilte sogenannte „Lighthouse“. 

Zu Beginn hatte ich noch keine konkrete Vorstellung darüber, was 

das bedeutet. Erst die Erarbeitung der Aufgabenstellung ver-

schaffte mir ein Bild von den Themenfeldern, die in diesem 

Bereich bearbeitet werden. 

Dieses Bild würde ich so beschreiben: Die Solution Line Light-

house hat die Aufgabe, den Kunden Lösungsvorschläge zur 

Implementierung einer Datenstruktur zu präsentieren, auf deren 

Grundlage sich das Unternehmen hin zu einer Data-driven Com-

pany transformieren kann. Das Ziel unserer Case Study war es, 

Geschäftsentscheidungen – mit ESG-Berücksichtigung – auf 

Grundlage der neuen Daten zu evaluieren und entsprechend 

optimieren zu können. Besonders spannend an der Aufgaben-

stellung war es für mich, zu erarbeiten, welche Transformations-

prozesse beachtet werden müssen, damit diese auch nachhaltig 

erfolgsversprechend sind. Bei dem Workshop bin ich bei KMPG 

auf ganz verschiedene Charaktere gestoßen. Alle haben einen 

freundlichen und offenen Eindruck gemacht und standen jeder-

zeit für Fragen zur Verfügung. Das galt nicht nur für die Bearbei-

tung der Case Study, sondern auch für das anschließende Get-

together.“ 

David Gluttling über „Lighthouse“ 

Galilei-Berater David Gluttling über seine Event-Eindrücke im Bereich Daten-

analyse und Benchmarking 



F
o

to
 v

o
n

 M
a
b

e
l 
A

m
b

e
r 

v
o

n
 P

e
x
e

ls

Aber Moment mal – warum ist es 

für studentische Unternehmens-

berater*innen nützlich sich als 

Trainer*in ausbilden zu lassen? 

Seit 2007 werden jährlich 16 Teilnehmen-

de aus dem BDSU zu Trainer*innen aus-

gebildet. Dies bildet ein Netzwerk aus 

über 200 Trainer*innen, von denen nach 

dem Studium viele den Weg in die Unter-

nehmensberatung eingeschlagen haben. 

Ein Großteil blickt heute noch auf ihre TtT- 

Ausbildung als besonderes Erlebnis 

zurück. Eine Reise zu sich selbst und eine 

wertvolle Ausbildung, die Wissen zu Trai-

ningsmethodik und Interaktion mit Teil-

nehmenden vermittelt.  

Für die Teilnehmenden in Helmarshausen 

stand ein straffer Zeitplan an. Am Samstag 

ging es mit einem herzlichen Empfang los 

und zu Beginn wurden die Ziele des TtT 

kommuniziert: Die Teilnehmenden kön-

nen die Grundlagen des informations- 

und erfahrungsbasierten Lernens flexibel 

in eigenen Trainings anwenden. Dadurch 

haben sie die Möglichkeiten und Grenzen 

als Trainer*in im Zusammenhang mit Teil-

nehmenden reflektiert. Denn was Trai-

nings von Schulungen unterscheidet, sind 

die praktischen Übungen. Schulungen 

vermitteln standardisierte Kenntnisse und 

Fähigkeiten in einem bestimmten Bereich, 

meist geschieht dies im Frontalunterricht. 

Trainings verbinden die Vermittlung von 

Wissen und Fähigkeiten mit der direkten 

praktischen Anwendung. Somit sind die 

Lernerfolge der Teilnehmenden höher. 

Dafür steigt der Zeitumfang auch linear 

mit dem Trainingsaufwand.  

Die Teilnehmenden des TtT haben neben 

spannenden Inhalten zu Trainerrollen, 

Lernarten, Methoden, Framing, Visualisie-

rung, Trainerpersönlichkeit und der Trai-

ningskonzeption, in einigen Übungsse-

quenzen selbst trainieren dürfen.  

Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: 

Die Teilnehmenden sind in jeder der 

Übungssequenzen über sich hinausge-

wachsen und konnten sich stets weiter-

entwickeln.  

Ein weiteres Ziel des TtT war es, dass die 

Teilnehmenden an den eigenen Stärken 

und Entwicklungsfeldern gearbeitet 

haben. Ein wichtiger Inhalt der Ausbil-

dung ist das Erkennen der eigenen Stär-

ken und das Bewusstwerden der eigenen 

Persönlichkeit. Dies geschieht zum einen 

in den zahlreichen Übungssequen-

Vom 5. bis 13. August 2023 haben sich 16 studentische Unternehmensberater*innen aus ganz Deutschland in 
der Jugendherberge Helmarshausen zur Train-the-Trainer (TtT)-Ausbildung eingefunden. Im tiefsten Hessen 
war es das Ziel Trainer*innen auszubilden, die wichtiges Methodenwissen erlangen, um selbstständig Soft-Skill-
Trainings für studentische Unternehmensberatungen und darüber hinaus geben zu können.  
Ein Gastbeitrag von Johanna Kemper von der BDSU TrainerAkademie

Weiterbildung aus eigener Hand

u

46

Train-the-Trainer-Ausbildung im BDSU

Studentische Beratung

Die Teilnehmenden des TtT: In Action bei der Framing-Session und beim obligatorischen Gruppenbild
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zen und zum anderen in Reflexionsgrup-

pen, bei denen sich die Teilnehmenden 

abends nach dem Programm in Klein-

gruppen austauschen konnten und 

anhand von Leitfragen gemeinsam über 

ihre Leistung in den Übungssequenzen 

und ihre persönlichen Herausforderungen 

reflektieren konnten. 

Jeder Trainingstag startete um 9 Uhr mit 

einem Einstieg, ging dann in die Inhalte 

und Übungssequenzen über und endete 

erst nach dem Abendessen mit Zeit für 

Reflexion und dem Tagesausstieg. Selbst-

verständlich gab es einige Teambuilding 

Sequenzen, damit die Gruppe, die aus 

ganz Deutschland zusammengewürfelt 

wurde, sich besser kennenlernt. An Spaß 

hat es hier definitiv nicht gefehlt. Das 

besondere an der Ausbildung: Es wurde 

keine einzige PowerPoint-Slide verwendet. 

Alle Inhalte wurden auf Flipcharts und 

Moderationskarten vorgestellt, damit die 

Trainings so interaktiv wie möglich sind 

und auch Sequenzen im Freien möglich 

sind. Das Team der Trainer*innen bestand 

aus Lisa Dreyer, Robert Winkler, Camilla 

Feldmann und Johanna Kemper – alles 

„Eigengewächse“ aus dem BDSU, die in 

den Jahren zuvor selbst aktiv in der stu-

dentischen Unternehmensberatung waren 

und die Trainerausbildung absolviert 

haben. Seitdem geben sie zahlreiche Trai-

nings für studentische Unternehmensbe-

ratungen oder sind auch beruflich als Trai-

ner*in tätig sind.  

Am letzten Wochenende der Ausbildung 

kamen noch einige Trainer*innen aus den 

Vorjahren für ein Weiterbildungswochen-

ende hinzu. Diese haben in einem eige-

nen Training ihre Kompetenzen weiter-

entwickelt und am letzten Abend die 16 

neuen Trainer*innen feierlich in die BDSU 

TrainerAkademie aufgenommen. Jeder 

neue Trainer hat zudem eine Mentor*in an 

die Seite gestellt bekommen. Der letzte 

Tag wurde für TA-interne Themen, wie die 

Neuwahl der TA-Leitung genutzt. Diese 

vertritt für ein Jahr die TrainerAkademie 

im BDSU. 

 

Um noch einmal zur Frage zurückzukom-

men, ob eine Trainerausbildung für stu-

dentische Unternehmensberater*innen 

nützlich ist: Einige der Trainer*innen sind 

seit der Trainerausbildung auch beruflich 

als Trainer*in tätig. Viele zieht es jedoch 

weiterhin in die Unternehmensberatung. 

Hier können die erlernten Fähigkeiten 

vielseitig eingesetzt werden, ob im Kun-

denkontakt oder in Schulungen und 

Workshops.  

Ein weiterer Vorteil ist das große Netzwerk 

der TA-Trainer*innen, denn auch nach 

dem Berufseinstieg wird nach dem Motto 

gelebt: „Einmal TA – Immer TA“. 

 

Über die TA 

Die TrainerAkademie (TA) des BDSU (Bun-

desverband Deutscher Studentischer 

Unternehmensberatungen e. V.) ist das 

Competence Center, welches unentgeltlich 

Trainings für alle Mitglieder des Verbandes 

anbietet. Unter dem Motto „Wir multipli-

zieren unser Wissen, indem wir es teilen“ 

bietet die TA Mitgliedsinitiativen Trainings 

von „Rhetorik“ bis hin zu „Mindful Lea-

dership“ an und vermittelt als Institut für 

Weiterbildung hochwertige und maßge-

schneiderte Trainings. Somit wird Praxis-

wissen bedarfsorientiert an jede JE (stu-

dentische Unternehmensberatung) weiter-

gegeben! Selbst wenn ein Wunschthema 

nicht im Trainingskatalog angeboten wird, 

eignen sich die motivierten Trainer*innen 

das nötige Wissen an und geben es weiter. 

Mit über 200 Trainer*innen werden pro 

Jahr weit über 35 Trainings in ganz 

Deutschland angeboten. 

u Johanna Kemper // BDSU TrainerAkademie

Johanna Kemper ist 24 Jahre alt, studiert BWL im Master an der Universität Münster und 

arbeitet nebenbei im Trainingsbereich. Seit 2019 engagiert sie sich in der studentischen 

Unternehmensberatung und hat sich 2021 als Trainerin der BDSU Trainerakademie aus-

bilden lassen. Seitdem gibt sie zahlreiche Trainings für Mitgliedsinitiativen des BDSU, 

hauptsächlich Führungskräftetrainings und Trainings zu Change Management. Im August 

2023 hat sie mit drei anderen Trainern die Train-the-Trainer-Ausbildung organisiert und 

durchgeführt. 

Das weiträumige Gelände der Jugendherberge  

Helmarshausen schuf viele Möglichkeiten der Interaktion



Es klingt nach einer tollen Möglich-

keit, aber meine Erfahrung hat ge-

zeigt, dass Videoclips in der 

Bewerbung in den meisten Fällen nicht 

den gewünschten Effekt haben, häufig 

tritt sogar das gegenteilige Ereignis ein”, 

erklärt Dominik Roth.  

Als Headhunter hat er bereits mehrere 

hundert Entscheidungsträger in Unter-

nehmen beraten und weiß deshalb ganz 

genau, worauf die Führungskräfte Wert 

legen und was ihnen völlig egal ist. „Be-

werber bauen die Clips natürlich ein, um 

einen bleibenden Eindruck zu hinterlas-

sen. Meistens lenken die Videos aber nur 

vom Wesentlichen ab.” Dominik Roth be-

nennt fünf Gründe, weshalb viele Perso-

naler Videoclips im Lebenslauf 

ignorieren. 

 

Bewerbungsvideos kosten Personalver-

antwortliche zu viel Zeit 

In großen Unternehmen, bei denen die 

Bewerbungen stapelweise eingehen - 

also genau in den Betrieben, in denen es 

wichtig ist, sich von der Konkurrenz abzu-

heben – entscheiden Personaler häufig 

schon beim Überfliegen des Lebenslaufs, 

ob der Bewerber ins Unternehmen passt. 

Diese Effizienz müssen sie auch an den 

Tag legen, damit für die geeigneten Kan-

didaten im persönlichen Interview genug 

Zeit bleibt, um sie genauer unter die 

Lupe zu nehmen. Bewerbungsvideos hin-

gegen passen nicht in dieses Schema. Sie 

müssen aufwendig abgerufen werden, 

dauern häufig mehrere Minuten und 

wenn der Personalverantwortliche einen 

zweiten Blick auf die enthaltenen In- u
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Damit Bewerber eine Chance bekommen, den Personalverantwortlichen von sich zu überzeugen, müssen sie 
es in einem ersten Schritt schaffen, mit ihren Unterlagen aus der Masse an Interessenten herauszustechen. 
Viele nutzen dafür einen aktuellen Trend und binden in ihren Lebenslauf ein Video ein, in dem sie sich selbst 
vorstellen. Das geschieht über einen QR-Code, den der Personaler bei Bedarf scannen kann. Eine gute 
Idee? Dominik Roth, Headhunter und Partner bei einer global führenden Personalberatung, betrachtet und 
beantwortet diese Frage für junior //consultant.

Bewerbung

Experte verrät, was Personaler davon halten

Selbstmarketing per Video im Lebenslauf?

In diesem Beitrag verrät Dominik Roth fünf Gründe, weshalb viele Personaler 

Videoclips im Lebenslauf komplett ignorieren.



formationen werfen möchte, geht das 

Procedere von vorne los.  

Deswegen sparen sich viele Personaler 

den zeitlichen Aufwand und das Video 

wird gar nicht erst angesehen. 

 

Bewerbungsvideos entsprechen nicht 

dem Zweck einer Bewerbung 

Die Abläufe bei einer Bewerbung folgen 

einem klaren Schema: Mit den schriftli-

chen Unterlagen, also dem Anschreiben, 

dem Lebenslauf und Zertifikaten, ver-

sucht man, den Recruiter von seiner fach-

lichen Eignung für die gewünschte Stelle 

zu überzeugen. Wichtig ist in diesem 

Zuge vor allem der Track Record, eine in-

dividuelle Referenzliste, die chronolo-

gisch über die Erfolge berichtet.  

Ist dieser erste Schritt gelungen, kommt 

es zum persönlichen Interview, wo dann 

auch die Softskills und die Ausstrahlung 

des Bewerbers in Augenschein genom-

men werden. Ein Bewerbungsvideo hält 

sich jedoch nicht an diese Struktur. Schon 

in Phase 1, in der es eigentlich nur um 

harte Fakten geht, bringt es die persön-

liche Komponente mit ins Spiel. Besten-

falls sind Personaler lediglich irritiert von 

dieser Vermischung der Ebenen. Im 

schlimmsten Fall jedoch mutmaßt ein 

Personalverantwortlicher, der Bewerber 

wolle mit dem Video von seinen fachli-

chen Qualifikationen ablenken, weil 

diese nicht den Anforderungen entspre-

chen. Auf diese Weise erzielt der Vi-

deoclip genau das Gegenteil des 

gewünschten Effekts. 

 

Bewerbungsvideos können einen ne-

gativen ersten Eindruck hinterlassen 

Außerdem kennt jeder, der schon einmal 

ein Video von sich aufgenommen hat, 

die Herausforderungen, die damit ein-

hergehen: Wo muss man eigentlich hin-

schauen, damit der Eindruck entsteht, 

man blicke dem Betrachter direkt in die 

Augen? Wie laut sollte man sprechen? 

Und was macht man am besten mit sei-

nen Händen? Vor einer Kamera zu spre-

chen ist eine ganz andere Erfahrung als 

die Performance vor einem Publikum, 

und abgesehen von wenigen Naturtalen-

ten muss ein Neuling ausprobieren und 

einstudieren, was gut aussieht.  

Bei Bewerbungsvideos ist dafür häufig 

keine Zeit, zumindest nicht, wenn es sich 

um die Leistung eines professionellen 

Anbieters handelt. Das Ergebnis sind 

meistens Menschen, die überhaupt nicht 

authentisch wirken. Dabei können schon 

die kleinsten Gesten ein verfälschtes Bild 

hinterlassen. Ein Bewerber, der zu häufig 

lächelt, in einer unnatürlichen Tonlage 

spricht oder Wörter akzentuiert, die fehl-

platziert wirken  – all das hinterlässt eher 

einen negativen Beigeschmack. 
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Der erste Eindruck kann in einem sol-

chen Fall so schlecht sein, dass der Be-

werber abgelehnt wird – und das nur, 

weil er mit dem Medium, das überhaupt 

nichts mit seiner eigentlichen Fachkom-

petenz zu tun hat, nicht vertraut ist.  

Ein weiteres Problem gesellt sich hinzu: 

Selbst wenn der Bewerber zum Interview 

eingeladen wird, kann eine zu große Dis-

krepanz zwischen Videovorstellung und 

persönlicher Vorstellung ihm schnell zum 

Verhängnis werden. 

 

Bewerbungsvideos haben den falschen 

Fokus 

Außerdem ist für Personalverantwortli-

che vor allem der Track Record wichtig. 

Bewerbungsvideos legen jedoch kaum 

den Fokus auf den Track Record, son-

dern mehr auf die Selbstbeschreibung 

und Soft Skills: Was macht mich aus, 

warum bin ich für die Stelle geeignet, 

was kann ich bieten? Aus Sicht eines Per-

sonalers handelt es sich dabei allerdings 

um rein subjektive Informationen. Es 

gibt zu diesem Zeitpunkt keine Möglich-

keit, die Selbstaussagen zu überprüfen, 

also muss der Personalverantwortliche 

dem Bewerber vertrauen und Glauben 

schenken. In der Realität tritt jedoch 

häufig das Gegenteil ein. Personaler 

sind es gewohnt, dass in Bewerbungen 

dick aufgetragen wird, schließlich will 

sich jeder von seiner besten Seite zeigen. 

Dadurch legen sie häufig eine Grund-

Skepsis an den Tag, wenn Bewerber von 

ihren guten Eigenschaften und erwäh-

nenswerten Soft-Skills sprechen. Auch in 

dieser Hinsicht schaden Videos im Le-

benslauf also mehr, als dass sie nutzen. 

 

Bewerbungsvideos verursachen hohe 

zusätzliche Kosten 

Wer sich auf eine profitable Stelle be-

wirbt und weiß, dass er sich gegen 

starke Konkurrenten durchsetzen muss, 

möchte nichts dem Zufall überlassen. 

Oft wird deshalb bereits für die Erstel-

lung der Bewerbungsunterlagen eine 

gewisse Summe investiert, sei es für pro-

fessionelle Bewerbungsfotos, Materia-

lien oder die Zusammenarbeit mit 

Experten. Auch das Erstellen von Be-

werbungsvideos ist eine Leistung, die 

viele Recruiting-Agenturen mittlerweile 

anbieten. Je nach Vorerfahrung des Be-

werbers kann durchaus ein ganzer Tag 

nötig sein, bis das Bewerbungsvideo ge-

dreht ist. Deshalb ist der Videodreh eine 

Leistung, die meist besonders hohe Ko-

sten verursacht. 

 

Fazit: Lohnt sich die Investition in ein 

Bewerbungsvideo? 

Der Einsatz von Bewerbungsvideos im 

Lebenslauf mag kreativ erscheinen, je-

doch stehen die Chancen schlecht, dass 

diese von Personalverantwortlichen als 

sinnvolle Ergänzung angesehen werden. 

Dabei erzielen Videos häufig nicht den 

gewünschten Effekt und lenken eher vom 

Wesentlichen ab. Personalverantwortli-

che sind auf Effizienz ausgerichtet und 

bevorzugen klare, schnell erfassbare Fak-

ten statt zeitintensive Videos. Die Videos 

verfehlen oft ihren Zweck, weil sie vorab 

keine fachlichen Qualifikationen darstel-

len können und sogar das Risiko bergen, 

einen negativen ersten Eindruck zu hin-

terlassen. Außerdem sind sie teuer in der 

Produktion und bieten lediglich subjek-

tive Informationen, die in der ersten Be-

werbungsphase wenig Relevanz haben. 

Hinzu kommt, dass Bewerber in Zukunft 

sogar schlankere Bewerbungsprozesse 

erwarten könnten. Schon jetzt fallen Be-

werbungsanschreiben häufig weg – diese 

sollten jedoch keineswegs durch Video-

vorstellungen ersetzt werden.  

u Dominik Roth // Mercuri Urval

Dominik Roth ist Headhunter und Partner bei Mercuri Urval, einer global führenden 

Personalberatung, die auf die Vermittlung und Potenzialbeurteilung von Führungs-

kräften spezialisiert ist. Er unterstützt Technologieführer aus dem industriellen Mittel-

stand sowie Hidden Champions vollumfänglich in den Bereichen Headhunting und 

Management-Diagnostik. Dominik Roth bringt hierfür umfassende Erfahrung aus mehr 

als 350 Executive Searches und hunderten von Executive Assessments mit. Außerdem 

ist er der Host des populären Karriere-Podcasts „CEO Career Code”. Interessierte fin-

den ihn kostenfrei verfügbar auf Spotify, Apple und Google Podcast.

Dominik Roth: „Videos lenken meistens nur vom Wesentlichen ab”                                             Bild: Dominik Roth

Eine zu große Diskrepanz 
zwischen Videovorstellung 
und persönlicher Vorstel-

lung kann schnell zum  
Verhängnis werden
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